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Liebe Falkensteinerinnen und Falkensteiner, sehr geehrte Gewerbetrei-
bende, werte Gäste, der Sonntag, der 18. Dezember 2011, soll in Falkenstein 
in diesem Jahr ein besonderer Sonntag werden. Die Geschäft e der Falken-
steiner Innenstadt haben geöff net und gemeinsam mit Ihnen möchten 
wir mit dem „Falkensteiner Adventsleuchten“ unsere Schloßstraße mit 
Kerzenschein hell erleuchten. Die Kerzen hierfür wurden von der Fal-
kensteiner Firma SIGRO gesponsert und werden in der Adventszeit von 
unseren Kindereinrichtungen und den Gewerbetreibenden unserer Stadt 
zum symbolischen Preis von 1 € abgegeben. Am 4. Advent um 17.00 Uhr 
wollen wir uns dann mit dem Anzünden der Kerzen in der Fußgängerzone 
auf die bevorstehende Weihnachtszeit einstimmen und ein Chor unserer 
Falkensteiner Kindereinrichtungen möchte mit uns gemeinsam bekannte 
Weihnachtslieder singen. Den Erlös wollen wir gerne für einen wohltätigen 

Zweck, unserer traditionellen Falkensteiner Weihnachtsaktion zur Unter-
stützung hilfsbedürft iger Familien, verwenden. Wir möchten Sie herzlich 
bitten und einladen, unser Falkenstein an diesem Abend zum Strahlen zu 
bringen und mit dieser kleinen Geste ein Beitrag zu leisten, um denjenigen 
in unserer Stadt zu helfen, die Hilfe brauchen, ganz besonders die Kleinen. 
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung und dürfen uns bereits jetzt dafür 
ganz herzlich bedanken.

Ihre
Arndt Rauchalles Ivar Günzel Rainer Döhling
Bürgermeister Vors. Blauer Punkt Puzzle-Verein

„Falkensteiner Adventsleuchten“

4. Advent ab 17.00Uhr

Samstag, 10.12.11
10.00 – 18.00 Uhr

Weihnachtsmarkt auf dem Schloßplatz mit Kinderkarussell
14.00 Uhr

Jagdhornbläser auf dem Schloßplatz
14.30 – 15.00 Uhr

Weihnachtsprogramm der Grundschule Dorfstadt auf der Bühne
14.30 Uhr

Filmvorführung im Kino (Eintritt für alle Kinder frei)
14.30 – 16.30 Uhr

Hutzennachmittag im Museum mit Liedern und Geschichten zur 
Weihnacht, vogtländische Handarbeit mit der Falkensteiner Hand-

arbeitsgruppe e.V.
14.00 – 17.00 Uhr

Krippenbesichtigung in der Kirche „Zum Heiligen Kreuz“
14.00 – 18.00 Uhr

Streichelzoo auf dem Schloßplatz
15.30 Uhr

Posaunenchor der Ev.-Luth. Kirche auf dem Schloßplatz
16.00 Uhr

Weihnachtsschauturnen TV 1840 in der Rathaus-Turnhalle
Der Weihnachtsmann kommt!

Sonntag, 11.12.11 – 3. Advent
13.00 – 18.00 Uhr

Weihnachtsmarkt auf dem Schlossplatz mit Kinderkarussell
14.00 – 14.30 Uhr

Posaunenchor der Ev.-Meth. Kirche Falkenstein
14.30 – 16.30 Uhr

Hutzennachmittag im Museum mit Liedern und Geschichten zur 
Weihnacht , vogtländische Handarbeit mit der Falkensteiner Hand-

arbeitsgruppe e.V.
14.30 – 15.30 Uhr

Die Märchentante liest Weihnachtsgeschichten auf der Märchen-
bühne

14.00 – 18.00 Uhr
Streichelzoo auf dem Schlossplatz

Der Weihnachtsmann kommt!
15.30 – 16.30 Uhr

„Bergsänger Geyer“
16.45 Uhr

Das traditionelle Feuerwerk am Schloßfelsen
17.00 Uhr

Weihnachtskonzert mit dem Symphonie-Orchester Markneu-
kirchen in der Kirche „Zum heiligen Kreuz“

An den Adventssonntagen (1., 2. und 4. Advent) ist
die Kirche zum Heiligen Kreuz in der Zeit von 14 bis 17 Uhr

zur Krippenbesichtigung geöff net.

Sonntag, 18.12.11 – 4. Advent
17.00 Uhr

Falkensteiner Adventsleuchten im 2. Abschnitt der Fußgängerzone

Die Geschäft e in der Innenstadt sind am 3. Advent
und am 4. Advent in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr geöff net.

Programm zum Falkenste iner
Bornkinnelmarkt

am 10. und 11.12.2011
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Im Grunde sind es immer die Verbindungen
mit Menschen, die dem Leben seinen Wert
geben.                            (Wilhelm von Humboldt)

In diesem Sinne möchten wir uns bei Ihnen für das
entgegengebrachte Vertrauen bedanken und wünschen

allen Freunden unseres Hauses eine erholsame und
besinnliche Weihnachtszeit, einen fröhlichen Jahresausklang
und ein gutes neues Jahr mit Gesundheit und Gottes Segen.

Unser Geschenktipp: Nußknacker oder Geschenkgutscheine

08267 Zwota
Markneukirchner Str. 28
Telefon: 03 74 67/25 444
www.kuhnert-gmbh.de

Erweiterte Öffnungszeiten 
November+Dezember:
Mo-Fr  9.00 - 19.00 Uhr
Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Drechslerei Kuhnert GmbH
E R Z G E B I R G I S C H E  H O L Z K U N S T

Bald beginnt die Weihnachtszeit. Wer rechtzeitig alle  
Geschenke besorgt, kann entspannt in die Advents-
zeit blicken.  Unser Geschenktipp der Woche sind 
die neuen Nußknacker, mit denen Nüsse knacken 
zum Kinderspiel wird und die obendrein noch richtig 
gut ausschauen. Aber auch unsere Gutscheinkarten 
erfreuen sich großer Beliebtheit und sind jetzt in feine 
Furnierklappkarten „verpackt“.

Literatur, Trockenhauben und ein guter Zweck
Beim Friseursalon Lienemann in der Falkensteiner Schlossstraße war am 5. 
November eine Premiere angesagt: Unter dem Motto „Genuss und Kultur“ 
wurde erstmals ein Mix aus Literatur, Musik und Geselligkeit geboten, zu 
dem rund 40 Gäste gekommen waren. „Es soll eine Art Experiment im klei-
nen Kreis sein, das für andere Geschäftsleute und Gewerbetreibende in Fal-
kenstein, die über entsprechende Räume verfügen, einen gewissen Nachah-
mungseffekt entfaltet“, verdeutlichte Mit-Organisator und Teehaus-Inhaber 
Rainer Döhling den Hintergrund des Abends. Gemeinsam im Gastgeber 
Michael Lienemann wolle man mit unkonventionellen Ideen das kulturelle 
Angebot in der Stadt ankurbeln. Der Auftakt scheint nach Auffassung des 

Publikums und der Veranstalter gelungen 
zu sein: Neben literarischen Kostproben 
vom Hobby-Autor Christoph Krumbiegel 
aus Treuen, die sich inhaltlich von Krimis 
bis zu einem „modernen Heimatgedicht“ 
spannten, wurde die Veranstaltung mit 
Live-Musik der Band „Net so laut“ aus 
Plauen abgerundet. „Literatur, Kerzenlicht 
und Trockenhauben im Hintergrund – das 
Ambiente im Friseursalon passt“, scherzte 
Christoph Krumbiegel, der auch als Inha-
ber der Treuener Stadt-Apotheke bekannt 
ist. Er pf legt persönliche Kontakte zur 
Familie Lienemann und war gleich bereit, 

den geselligen Abend mit Literatur zu würzen: „Ich halte es für eine inte-
ressante Idee, an einem Ort zu lesen, der im Alltag ganz anders genutzt 
wird“, erzählte der 39-Jährige. Zufrieden mit der Resonanz zeigte sich auch 
Michael Lienemann: „Mehrere Gäste des Abends haben mir gegenüber den 
Wunsch nach einer Wiederholung geäußert. Denkbar wäre auch, so eine 

Veranstaltung im Sommer unter freiem Himmel an einem anderen Ort 
in der Stadt durchzuführen.“ Der kulturell-unterhaltsame Abend am 5. 
November wurde zudem mit einem guten Zweck verbunden: Da Christoph 
Krumbiegel auf Honorar verzichtet hat und das Geld nach seinem Wunsch 
einer öffentlichen Einrichtung in Falkenstein zugutekommen soll, haben 
die Veranstalter den Betrag auf insgesamt 100 Euro aufgestockt, die nun 
dem städtischen Tiergarten zur Verfügung gestellt werden. (jhüb)
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Lesebrille komplett nur

29,90 � *

Fernbrille komplett nur

39,90 � *

Individuell angefertigt mit
Markengläsern in Ihrer Stärke.

Einstärkengläser, Stärke sph. + 0,0 bis + 4,0 dpt.,
cyl. + 2,0 dpt. Andere Stärken und Ausführungen
Preis auf Anfrage.

ann-Augenoptik
eistert Ihr Sehproblem
ann-Augenoptik

* Aktion gültig im Dezember 2011!

Ein Weihnachtgeschenk muß 
her, das ist manchmal ganz schön 
schwer. Überraschung, die soll 
es sein, vielleicht fällt Ihnen ja 
bei einem Glühwein in unserem 
Geschäft das Richtige ein. Bei uns 
im Laden gibt es viel zu entdecken, 
auch schlechtem Sehen nehmen 
wir den Schrecken. Oh welch ein 
Rennen, welch eine Hast, das sehen 

wird jetzt oft zur Last. Doch für, 
39,90 € welch ein Glück, gibt’s eine 
Fernbrille als recht ansprechendes 
Stück. Soll’s noch etwas mehr sein 
gibst die Nahbrille für 29,90 € 
noch obendrein. Geschichten den 
Kindern zu Weihnacht vorzulesen, 
sollte kein Problem mehr sein.
Eine schöne Adventszeit wünscht 
das Team von Mann-Augenoptik.

Treffpunkt Gutes Sehen

Neues aus der Kita „Albert Schweitzer“

In der Käfergruppe hat sich im November alles rund ums Thema „Igel“ gedreht. 
Wir haben viel Wissenswertes über das Leben der Igel erfahren, z.B. wo sie woh-
nen, wie alt überhaupt Igel werden können und was sie alles fressen. Stellt euch 
vor, sogar zerbrochene Vogeleier verschmähen die Stacheltiere nicht. Wir haben 

gelernt, wie man kranke Tiere wieder gesund pflegt. Wenn nämlich der Igel 
unterkühlt ist, kann man ihn mit Decken oder einer lauwarmen Wärmflasche 
wärmen. Wie haben verschiedene Igel-Collagen gestaltet, aus Blättern und mit 
Fingerfarbe per Handabdruck. Das Lied vom pi-pa-putzigen Igel ist zur Zeit der 

Renner und darf bei keiner Gelegenheit fehlen. Wisst ihr, was wir noch gemacht 
haben? Wir haben ein Igel-Pärchen gebacken. Geht sowas? Na klar! Aus Butter, 
Eiern, Schokolade, Keksen, Mandeln haben wir einen Teig gemacht und daraus 
2 Igel geformt, im Kühlschrank fest werden lassen und diese anschließend mit 
jeweils heller und dunkler Kuvertüre bestrichen und mit Mandeln bestickt. 
Die zwei süßen Stacheltiere waren im Nu weggeputzt. Nun hat die Vorschule 

wieder begonnen. Mit dem Erkennen und Sortieren der verschiedenen Formen 
und Größen haben wir angefangen und sind nun schon sehr gespannt, wie es 
weitergeht. Auch haben wir ein Projekt gemeinsam mit der IHK begonnen mit 
dem Titel „Haus der kleinen Forscher“. Hier wollen wir mit Experimenten die 
vier Elemente erkunden und uns mit Sachen aus Natur, Umwelt, Technik und 
Mathematik beschäftigen. Die Erzieherinnen nehmen an Fortbildungen und 
Workshops teil. Wir dokumentieren unsere Arbeit hierzu und erstellen uns 
Arbeitsgrundlagen. Bei den kleinen Strolchen hieß es im November „Kommt 
alle mit ins Reich der Märchen …“ Los gings mit einem Gedicht:
 „Fasst euch alle bei der Hand, heut reisen wir ins Märchenland.
 Wir machen einen Riesenschritt und wer es will, der komme mit.
 Zu Hexen, Zwergen, Riesen, Feen, wolln wir heute einmal gehen.
 Steig durch die geheime Tür, wirst sehen dort gefällt es dir.“
Mit den Zielen, unser Sprachverständnis und unsere Sprechfähigkeit zu fördern, 
das Gedächtnis und Merkfähigkeit zu schulen, die Fantasie und Kreativität 

sowie die Feinmotorik anzuregen und natürlich das Erinnern an die vielen 
schönen alten Märchen, die schon die Kindheit von Großen verzaubert haben. 
Mit Geschick uns Ausdauer waren die Kinder dabei, Papier „märchenhaft“ zu 
verzaubern. Pausen sind natürlich auch erlaubt und so gab es als Obstpause 
schon mal einen selbst gemachten „Hexentrunk“ mit vielen Vitaminen. Wir 

verließen das Märchenland mit: „Auf Wiedersehen, mach’s gut bis bald, du lieber 
bunter Märchenwald. Abrakadabra Hexenhaus und schon sind wir zurück zu 
Haus.“ Außerdem freuen wir uns aufs Puppentheater in Zwickau. Wir schauen 
uns das Märchen „Schneeweißchen und Rosenrot“ an. Aber davon erzählen 
wir euch das nächste Mal.

Es grüßen die Kinder & Erzieherinnen der Kita „A. Schweitzer“.
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 Grüße vom Klapperstorch

Im Zeitraum Oktober und 
November 2011 besuchte die 
Stadt Falkenstein, gemeinsam 
mit einem Mitarbeiter des Ju-
gendamtes des Landratsamtes 
Vogtlandkreis wieder die neu-
geborenen Baby’s. Anbei eine 
kleine Foto-Auswahl unserer 
neuen Erdenbürger. Wir wün-
schen allen Baby ś und ihren 
Eltern viel Gesundheit, Kraft  
und Gottes Segen.

Maxi Hüttner

Mika Schumann

Lilly-Sophie Rhode

Eddi Wehrmann

Kindertagesstätte Knirpsenland

Bei den Kindern der Häschengruppe – wir sind die allerkleinsten Krip-
penkinder im Knirpsenland – drehte sich in den letzten Wochen alles um 
das Th ema „Alle meine Tiere“. „MIAU und MÄH und MUH … KATZE, 
SCHAF und KUH“ so hieß unser Lernprojekt. Im gesamten Tagesablauf, 
im Spiel und in vielen Lernangeboten konnten wir mit allen Sinnen Erfah-
rungen sammeln. Im Zoo lauschten wir auf die verschiedenen Tierlaute, 
lernten sie zu unterscheiden und den jeweiligen Tieren zuzuordnen. Mit-
meckern, mitbellen, mitmuhen, mitquietschen, mitgackern, mitkrähen, 
mitwiehern, mitbrummen macht uns natürlich besonderen Spaß! Wir 
konnten fühlen, dass sich das weiche Fell der Schäfchen ganz anders an-

fühlt als z.B. das Fell der Esel und 
Pferdchen. Später beim Basteln ent-
standen dann richtige Kunstwerke, 
weiche Wolle aufk leben und Tiere mit 
dem Schwamm und Farbe bedrucken 
können nämlich auch schon unsere 
klitzekleinen Händchen! Wie sich 
die verschiedenen Tiere bewegen, 
ahmten wir beim Turnen nach. Und 
die vielen schönen Kinderlieder träl-
lerten wir mit unsern Erzieherinnen 

den ganzen Tag lang: wir sangen vom „kleinen Teddybär“ , vom Pferdchen 
„hopp, hopp, hopp“ , von der „tanzenden Miezekatze“ und von den „Entchen 
auf dem See“ . Zum Abschluss unseres Projekts feierten wir ein wunder-
schönes Fest. Da durft en alle ihr Lieblingskuscheltier mitbringen und bei 
lustigen Spielen, Liedern und natürlich ordentlicher „Raubtierfütterung“ 
verging dieser schöne Tag viel zu schnell.

Oma-Opa-Nachmittage im Knirpsenland
„Ach, wenn ich dich, meine Oma nicht hätt’!“ So können wohl alle Kinder 
(und Eltern!) aus vollstem Herzen sagen! Mit extra einstudiertem Kinder-
programm und gemütlichem Beisammensein bedanken wir uns auch in 
diesem Jahr bei unseren lieben Omis und Opis. Ihr seid spitze! Vieles wäre 
nicht möglich, wenn ihr euch nicht mit so viel Liebe und persönlichem 
Einsatz um uns kümmern würdet. Nochmal ein gaaaanz großes Lob und 
„Danke, Danke, Danke“ von allen Kindern und auch von den Erziehern!
Im Rahmen unseres Tiger-Kids- Projekts fand ein Elternabend zum Th e-
ma „Gesunde Ernährung“ in der Einrichtung statt. Die Eltern konnten 
erfahren, wie wichtig und wertvoll eine ausgewogene Ernährung ist. Dabei 
kann man sich gut an der Ernährungspyramide orientieren, die uns zeigt, 
in welchem Maße welche Lebensmittel über den Tag verteilt aufgenommen 
werden sollten. Dabei ist die Vorbildwirkung der Eltern das Allerwichtigste. 
Als kleinen Snack gab es selbstgebackene Kneipp-Semmeln und leckeren 
Holunder-Punsch. Hier das Rezept zum Nachmachen:

Die Kinder der Tiger-Gruppe gestalteten beim Herbstfest des toom-Bau-
marktes ein schönes Programm. Die Zuschauer konnten sich über lustige 
Lieder von „Opa Wackelzahn“ und das „Küchenlied“ freuen. Vielen Dank 
für euren Applaus und für die „Belohnung“ von den Mitarbeitern des 
Marktes! Auch im Altenheim und zur Kirmes bereiteten die Tiger-Kinder 
vielen Leuten mit ihren Auft ritten eine Freude. Sogar der Bürgermeister 
konnte sich an seinem Geburtstag über einen kleinen Gruß von uns freuen!
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Markus Dittrich • Maurer- und Betonbaumeister • Falkensteiner Str. 5 • 08239 Trieb
Telefon: (03 74 63) 8 81 04 • Fax: (03 74 63) 22 97 54 • Funktel.: 01 73 / 3 75 24 69

E-Mail: dittrichbauservice@gmx.de

• Betonkeller • Um- und Ausbau
• Außen- und Innenputz • Rekonstruktion
• Bodenplatten • Wärmedämmungverbundsysteme
• Bauen mit ökologischen Baustoffen

Gebäudereinigung Golla
Friedrich-Engels-Straße 28 • 08223 Falkenstein

Telefon: (0 37 45) 7 36 48 • Fax: 7 36 46
Mobil: 01 72 / 7 95 45 40

• Glasreinigung jeglicher Art • Grund- und Spezialreinigung
• Unterhaltsreinigung • Pflege Ihres Büros
• Betreuung von Haus, Hof und Garten • Renovierungsarbeiten
• Umzugshilfe • Kleintransporte • Winterdienst
• Möbelmontagen • Haushaltauflösungen
• Entrümpelungen • Einkaufsdienste • Haussicherungen

Wir reinigen, hegen und pflegen alles, was Ihnen lieb ist !

Hoffentlich Allianz.

Allianz Girokonto Gold –
Überall kostenlos Bargeld.
Sicher im Internet und 
auf Reisen.

-  Überall kostenlos Bargeld abheben – mit der Allianz girocard Gold 
-  Mehr Sicherheit im Internet und auf Reisen durch 

umfangreiches Versicherungspaket 
-  Kontoauszüge – ganz einfach online oder kostenlos per Post 
-  Einfacher Kontowechsel zum Girokonto Gold durch den 

kostenlosen Kontoumzugsservice
Allianz Bank, Zweigniederlassung der Oldenburgische Landesbank AG

Vermittlung durch:
Dieter Steiniger, Allianz Generalvertretung
Ferdinand-Lassalle-Str.30, 08223 Falkenstein
dieter.steiniger@allianz.de, www.allianz-steiniger.de
Tel. 0 37 45.74 48 79, Fax 0 37 45.74 47 20

KG_90_ich_4#4.indd   1 21.10.2011   15:59:34 Uhr

Silvio Veit
Klempnermeister
Sachverständiger im BDSH

Oelsnitzer Straße 13 a • 08223 Neustadt
Telefon 0 3745/74 49 26 • Fax 0 3745/74 49 28
Mobil 0173 /6 79 03 09
sv-sys@t-online.de • www.sv-dach.com

Bauklempnerei und Bedachungen

Systemtechnik

In der nun bald beginnenden Weihnachtszeit wollen wir es uns in der Ein-
richtung schön ruhig und gemütlich machen, uns von Plätzchenduft und 
Weihnachtsliederklängen verzaubern lassen und uns natürlich auf schöne 
Geschenke von Nikolaus und Weihnachtsmann freuen. Wir bedanken uns 
in diesem Rahmen ganz herzlich bei Herrn Chris Conradi und Franziska 

Wieczorek von der HM-Versicherungsmakler GmbH für die Spende, die 
anlässlich der Neueröffnung zugunsten der Kindereinrichtung eingenom-
men wurde.
Unsere Püppchen frieren jetzt auch nicht mehr, sie konnten sich über 
wollig warme Stricksachen von Frau Anke aus Falkenstein freuen. Vielen 
Dank dafür.

Wir wünschen allen eine schöne und ruhige Advents- und Weihnacht-
zeit! Euer Knirpsenlandteam
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Entdecken.
       Schenken.

Sehen.
Geschenk-Gutschein

Hauptstraße 27 • 08223 Falkenstein
Telefon (0 37 45) 51 82

Brillen • Kontaktlinsen

Wir haben für Sie zusätzlich am 3. und 4. Advent von 14.00 bis
18.00 Uhr geöffnet. An diesen Tagen erhalten Sie auf alle Brillen einen

Weihnachtsrabatt von 20 %.

Information zum Winterdienst 2011/12
Entsprechend § 51 des Sächsischen Straßengesetzes vom 21.01.1993 
liegt die Verantwortung über die Organisierung und Durchführung des 
Winterdienstes in den Gemeinden. Durch die Vergabe von Verträgen zur 
Beräumung der kommunalen Straßen werden alle Erfordernisse und Ver-
pflichtungen hinsichtlich der Durchführung des Winterdienstes 2011/12 im 
Gebiet der Stadt Falkenstein und den Ortsteilen Dorfstadt, Oberlauterbach, 
Trieb und Schönau geregelt.

Alle Fußwege im Stadtgebiet, sind durch die Anlieger gemäß der Reini-
gungssatzung vom 07.11.1996 zu räumen und zu streuen.

Wir möchten unsere Bürger darauf hinweisen, dass bei der Gehwegberäu-
mung der Schnee nicht auf die Straße geschippt werden soll, weil es sonst 
im Parkbereich der Autos zu Behinderungen kommt.

Vielmehr soll der Gehwegrand/Bordstein für die Ablagerung genutzt wer-
den. Eine komplette Beräumung des Gehwegs in seiner gesamten Breite ist 
also nicht notwendig. Er muss für die Fußgänger nutzbar ist.

Um sicherzustellen, dass der Einsatz von Winterdiensttechnik ungehin-
dert erfolgen kann, ist es möglich, auch kurzfristig Verkehrseinschrän-
kungen anordnen zu müssen. Bei extremen Wettersituationen bzw. der 
Notwendigkeit des Wegladens und Abtransportes des Schnees wird das 
„eingeschränkte Halteverbot“ Straßenzugweise jeweils gesondert ange-
ordnet. Diesen Anordnungen ist zwingend Folge zu leisten.

Da der Stadtbauhof mit eigenen Kräften und eigener Technik nicht in der 
Lage ist, den Bedarf an Räum- und Streutechnik vorzuhalten.

Mit folgenden Firmen wurden vertragliche Vereinbarungen abgeschlossen, 
die den Winterdienst erfüllen.

„Untere Stadt“ (alle Straßen rechtsseitig der Ellefelder Str.), Stadtrand-
bereich, das Gewerbegebiet, die Brandsiedlung und Teile der „Oberen 
Stadt“ (Jahnstraße, Th.-Körner-Straße, Gartenstraße bis Mosenstraße 
– Firma FRW Falkenstein (Tel. erreichbar: 03745/6148).

Alle Straßenzüge der „Unteren Stadt“ linksseitig der Ellefelder Str. – 
Bauservice M. Schäfer (Tel. erreichbar: 03745/759982 od. 0174/8925365). 

Ortsteil Dorfstadt, unterer Grund, an der Hanneloh sowie am Anger 
und am Pfarrlehn, Industriegebiet Siebenhitz – TREBA Agrar-GmbH 
Reumtengrün (Tel. erreichbar: 03744/213234).

Kommunale Fußwege – Wolf Reinigungsservice (Tel. erreichbar: 03745/72514). 
Ortsteile Trieb und Schönau – Grundstücks-Service Eckhard Seifert, (Tel. 
erreichbar: 037463/88437).

Ortsteil Oberlauterbach – Glas- und Gebäudereinigung Bernd Steiner (Tel. 
erreichbar: 03744 212830, 03745 223049).

Die Kreis-, Staats- und Bundesstraße wie, Auerbacher Str., Hammer-
brücker Str., Dorfstädter Str., Lauterbacher Str., Reumtengrüner Str., Dr.-
R.-Koch-Str., Plauensche Str., Fr.-Engels-Str., Oelsnitzer Str., Grünbacher 
Str., R.-Breitscheid-Str., Hauptstr., Ellefelder Str., Bahnhofstr.

Ortsverbindungsstraßen in den Ortsteilen Oberlauterbach, Trieb und 
Schönau wie z.B. Hauptstr. OL, Neustädter Str. OL, Reumtengrüner 
Str. OL, Schönauer Str. OL, Treuener Str. OL, Falkensteiner Str. TR, 
Schönauer Str. TR, Oberlauterbacher Str. SCH, Treuener Str. SCH, 
Schönauer Str. SCH. – Landratsamt Vogtlandkreis, Straßenmeisterei Fal-
kenstein (Tel. erreichbar 03745/6050).

Alle übrigen kommunalen Straßen und Wege im Stadtgebiet – Stadtbau-
hof Falkenstein (Tel. erreichbar: 03745/6978).

Im Falle des Auftretens von extremen Winterwettern wird zusätzlich 
schwere Technik in Reserve gehalten. Hierzu wurden mit den Firmen 
entsprechende Absprachen durchgeführt. Der Abruf erfolgt durch den Ein-
satzleiter. Als Schwerpunktberäumung gelten das Feuerwehrdepot (Rathen-
austraße) und die ASB-Rettungswache in der Theodor-Körner-Straße.

Kontrollen über die Durchführung und Einhaltung der Festlegungen 
zum Winterdienst werden durch die gemeindlichen Vollzugsbediensteten 
vorzunehmen, wobei Verstöße geahndet werden müssen.

Die Verantwortung im Winterdienst umfasst die Bewältigung der all-
gemeinen Verkehrssicherungspflicht der Stadt Falkenstein. Danach sind 
werktags von 05.30 bis 22.00 Uhr und samstags, sonn- und feiertags 
von 08.00 bis 20.00 Uhr alle verkehrswichtigen Straßen und besonderen 
Gefahrenstellen von Schnee und Eis freizuhalten. Zur Umsetzung dieser 
Verantwortung werden Firmen gebunden.

Informationen und Hinweise können während den Dienstzeiten auch an 
die Stadtverwaltung Falkenstein (Tel. erreichbar: 03745/7410) gegeben 
werden. Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung.

H. Schörner, Ordnungsamt Stadt Falkenstein
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Liebe Leser des Falkensteiner Anzeigers, liebe Falkensteiner!
Einen prüfenden Blick wirft Bäckermeister Ernst Schmutzler auf den soeben 
fertig gewordenen Stollen. Das Blech ist heiß und muss mit einem Topflap-
pen angefasst werden. Das Foto (eigentlich ein Farb-Dia) entstand Anfang 
der 1960er Jahre. Die Bäckerei Schmutzler, ein Familienbetrieb, befand sich 
in der Feldstraße 15 (Eckhaus Feldstr. / A.-Bebel-Str.) Die Bäckerei bestand 
von 1932 bis 1968. Bäckermeister Schmutzler bildete auch Lehrlinge aus. Ei-
ner dieser ehemaligen Lehrlinge ist der heutige Bäckermeister Peter Schaar. 
Gebacken wurde in einem „Altdeutschen Backofen“. Hier mußte noch 
angefeuert werden, um den Backofen zu erhitzen. Danach wurde die Glut 
entfernt und der Ofen für die Backwaren vorbereitet. Das geschah so 2 bis 
3 mal am Tag – eine mühevolle Arbeit, die auch viel Geschick beim Backen 
verlangte. Damals war die Hausbäckerei noch weit verbreitet, das heißt, die 
Leute brachten ihre Kuchen zum Ausbacken, vor allem bei größeren Festen 
oder zur Kirmes. In der Vorweihnachtszeit gab es besonders viel zu tun, es 

wurde der zu Hause selbst bereitete Stollenteig gebracht, oder die Zutaten 
zum Stollenteig und der Stollen wurde fertig gebacken, wie es hier auf dem 
Foto zu sehen ist. Ein mitgebrachtes Stollenzeichen – oder Schild, meist aus 
Aluminium oder Holz, sicherte, dass nichts verwechselt wurde. Auch in 
unserer Weihnachtsausstellung „Rund um die Weihnachtsbäckerei“ steht 
ein Bäcker am Backofen – lassen Sie sich überraschen!

Der Falkensteiner Heimat- und Museumsverein e. V. informiert:
Am 26. November 2011, Sonnabend vor dem 1. Advent um 14.00 Uhr öffnet 
unsere diesjährige Weihnachtsausstellung „Rund um die Weihnachtsbäcke-
rei“. Viel Interessantes gibt es zu sehen und zu entdecken zu den Weihnachts-
plätzchen, Pfefferkuchen, Zuckermännlen und den Weihnachtsstollen. Auch 
ein Blick in die alte vogtländische Bauernstube lohnt sich. Hier steht das 
„Neunerlei auf dem Tisch“, das „Heiligabend Stroh“ ist ausgebreitet und 
an der Decke „hängt de Ficht mit Zuckermännle draa“, vom Kirchturm 
läuten schon die Glocken, dr Heil’ge Ohmd is do! In einer Vitrine wird an 
den 110. Geburtstag unseres Heimatdichters Erich Thiel erinnert, er wurde 

Foto: Ewald Rodestock, Anfang der 1960-er Jahre – Bearbeitung Joachim 
Forkel, Ellefeld – „Bäckermeister Ernst Schmutzler beim Stollen backen“

Der nächste 
Falkensteiner 

Anzeiger erscheint am 
22. Dezember 2011.

Redaktionsschluss 
ist am 14. Dezember.

Anzeigentelefon:
03 74 67 / 28 98 23

am 25.11.1901 geboren. Eine kleine Eisenbahn für die Kinder ist aufgebaut 
– gute Fahrt! „Muesmoa und Muesweibl“ grüßen und die beweglichen Hei-
matberge von Louis Bley und den Falkensteiner Schnitzern wollen wieder 
in Bewegung gesetzt werden. Der alte Falkensteiner Hängeengel und das 
Falkensteiner Bornkinnel sind wieder zu sehen. Am 10. und 11. Dezember, 
dem Sonnabend vorm 3. Advent und am Sonntag, dem 3. Advent, sind 
wieder die Hutzennachmittage in unserem Heimatmuseum Falkenstein, 
jeweils von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr. In den Räumen gegenüber unserem 
Heimatmuseum, welche uns dankenswerterweise die Sparkasse Vogtland, 
Falkenstein zur Verfügung stellt, können Sie gemütlich bei Kaffee, Tee oder 
Glühwein, Stollen und Pfefferkuchen (gegen ein kleines Entgelt) den weih-
nachtlichen Weisen zuhören und sich an vogtländischen Geschichten und 
Gedichten erfreuen. Mit dabei sind Schnitzer des Schnitzvereins Falkenstein 
e. V. und die Frauen der Falkensteiner Handarbeitsgruppe e. V. Es gibt da 
bestimmt noch ein kleines Weihnachtsgeschenk zu erweben.
Unser Falkensteiner Heimatmuseum hat für Sie geöffnet:
• 26. November – 18. Dezember 2011 jeweils Sonnabend und Sonntag vom 

14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
• am Montag, dem 26. Dezember 2011, 2. Weihnachtsfeiertag vom 14.00 

Uhr bis 18.00 Uhr,
• am Sonntag, 01. Januar 2012, Neujahr, von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
• 7. Januar 2012 bis 05. Februar 2012 jeweils Sonnabend und Sonntag von 

14.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Kommen Sie doch mal vorbei, hier erleben Sie vogtländische Weihnachten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen Ihr Falken-
steiner Heimat- und Museumsverein e. V. Andreas Rößler

Neujahrskonzert 2012

Die Vogtländische Chorgemeinschaft lädt zum Neujahrskonzert in die 
Zweifeld-Sporthalle, Falkenstein ein. Mit einem heiteren, abwechslungs-
reichen und neueinstudierten Programm ist die Chorgemeinschaft wieder 
zu hören, gemeinsam mit dem Silberbachchor Bad Schlema. Im Programm 
zu erleben sind die Sopranistin Barbara Sauter, der Tenor Richard Wiedl 
sowie der Bariton Götz Schneegaß. Die Kammerphilharmonie „Miriquidi“ 
sorgt unter der Leitung von MD Reinhardt Naumann für das musikalische 
Fundament. Mit dabei sind wieder die Tänzer des Tanzstudios 1-2-Step, die 
dem Konzert eine schwungvolle Note geben. Zu hören sein werden Arien 
von Saint Saens sowie Rossini. Neu einstudiert haben die Chorsänger Aus-
schnitte aus der Oper „Carmen“, wobei natürlich die berühmte „Habanera“ 
nicht fehlen darf. Auch die Eingangsszene aus der Oper „Die verkaufte 
Braut“ wird dargeboten.
Operette und Musical sind unter anderem präsent mit Melodien aus „Grä-
fin Mariza“ und mit „Cabaret“. Unsterbliche Schlager aus den 20er Jahren 
runden den bunten Melodienreigen ab. Das Neujahrkonzert findet am 8. 
Januar 2012 in der Zweifeld-Sporthalle Falkenstein statt und beginnt 
17.00 Uhr.

Der Kartenvorverkauf: Rathaus Falkenstein ab 15. Dezember 2011 zu  
 den Öffnungszeiten
 telefonisch Wohlfarth, 03744 213502
 telefonisch Thoss, 03744 214395
 Karten im Vorverkauf 10 € (Abendkasse 12 €)

Wären Eintrittskarten zum Neujahrskonzert nicht auch eine gute 
Geschenkidee zum Weihnachtsfest?
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B A D  •  K Ü C H E  •  H E I Z U N G

H A N D E L S Z E N T R U M

Auerbacher Str. 284 • 08248 Klingenthal • Tel. 037467/22600

maß-
geschneiderte

Saunen
Wir gestalten
Ihre Traumsauna
genauso, wie Sie
es sich vorgestellt
haben.

Anzeigen an:
medien@grimmdruck.com
✆ (03 74 67) 28 98 23

KLEINANZEIGEN
Alte Möbel bei bester Bezahlung 
gesucht, altes Spielzeug, Puppen, 
Puppenstuben, Eisenbahn, Dampf-
maschinen, Uhren, Ladeneinrich-
tungen, Spieldosen, dek. Öfen, alte 
Weihnachtsdekoration, Werbe-
schilder, Moped, Motorräder, Or-
den, Uniformen, Weißwäsche usw. 
Informieren Sie mich bei Haushalt-
auflösungen und Entrümpelungen, 
Antikhandel Gerbeth, Schöneck, 
Telefon: 03 74 64/8 86 09. 

KAUFGESUCH

in Falkenstein oder Umgebung mit 
mind. 4 ha Grünland, geeignet zur 
Pferdehaltung. ✆ 01 72 / 4 71 89 05.

ImmobILIE GESUCHT

> Physiotherapie > Ergotherapie > Kurse > Wellness

S A L T O
PHYSIO-VITAL-ZENTRUM GmbH
STÄRKEN
HEILEN
LINDERN

Zentrum für Ortho-Bionomy® und Cranio-sakrale Osteopathie

PHYSIOTHERPIE
„Bewegung ist Leben, Physiotherapie hilft“

WELLNESSANGEBOTE
„Verschenken Sie Gesundheit und
Entspannung“

ERGOTHERPIE
„Ein Weg zu mehr Selbstständigkeit“

KURSANGEBOTE
„Wir bringen Euch in Form“

ORTHO-BIONOMY®

„Den Regeln des Lebens folgen“

CRANIO-SAKRALE OSTEOPATHIE
„Vom Schädel (Kranium) bis zum Kreuzbein (Sacrum)“

Anmeldung auch unter: www.salto-physiovitalzentrum.de

Falgardring 9 · 08223 Falkenstein
Telefon 03745/5764 · Fax 5764
liebold8@aol.com
info@salto-physiovitalzentrum.de

Wir wünschen unseren Patienten, Kunden, Freunden
und Geschäftspartnern eine besinnliche Weihnachtszeit

und für das nächste Jahr viel Gesundheit, Erfolg und Glück.
Das SALTO-Team

Bei Vorlage dieses Gutscheines erhalten Sie
10 % Rabatt auf unsere Kurs-, Wellness- und
Therapieangebote.* *gültig bis 29.2.12

• Dachdeckungen
• Dachklempnerei
• Gerüstbau
• PREFA-Dach
• Solardach

08223 Falkenstein-Dorfstadt • Reumtengrüner Str. 54
Telefon 0 37 45 - 7 11 48 • Telefax 0 37 45 - 75 18 55

Friedemann

Wendler
DACHDECKERMEISTER

Kinderärztlicher Notdienst Dezember 2011
Datum Zeit Diensthabender  Telefon
01.12.11 19-22 Frau Dr. Kroneberger  0170/4759268
02.12.11 14-22 MVZ Obergöltzsch  03744/3612053
03.12.11 07-22 Frau DM Stark   0172/3792370
04.12.11  07-22 Herr FA Stark   0172/3792370
05.12.11  19-22 Frau DM Dörffel  037606/2202 o. 03744/211548
06.12.11 19-22 Frau DM Stark   0172/3792370
07.12.11 14-22 Frau DM Ressel-Gündel 03661/675146
08.12.11 19-22 Herr Dr. Reiher  03765/12138 o. 63476
09.12.11 14-22 Frau Dr. Schürer   0174/8913597
10.12.11 07-22 Frau Dr. Schürer   0174/8913597
11.12.11  07-22 Frau Dr. Schürer   0174/8913597
12.12.11  19-22 Frau DM Dörffel  037606/2202 o. 03744/211548
13.12.11 19-22 Herr FA Stark   0172/3792370
14.12.11 14-22 MVZ Obergöltzsch  03744/3612053
15.12.11 19-22 Herr Dr. Ziehank 03765/63882 o. 0174/4789118
16.12.11 14-22 Herr Dr. Reiher  03765/12138 o. 63476
17.12.11 07-22 Frau DM Lange  0173/3663063
18.12.11  07-22 Frau DM Lange  0173/3663063
19.12.11  19-22 Frau DM Jacob  0176/83229565
20.12.11 19-22 Herr Dr. Reiher  03765/12138 o. 63476
21.12.11 14-22 Frau DM Ressel-Gündel 03661/675146
22.12.11 19-22 MVZ Obergöltzsch  03744/3612053
23.12.11 14-22 Frau DM Stark   0172/3792370
24.12.11 07-22 Frau Dr. Ungethüm  0152/58561950
25.12.11  07-22 Herr Dr. Ziehank 03765/63882 o. 0174/4789118
26.12.11  07-22 Herr FA Stark   0172/3792370
27.12.11 19-22 Frau Dr. Ungethüm  0152/58561950
28.12.11 14-22 Frau Dr. Kroneberger  0170/4759268
29.12.11 19-22 Frau DM Lange  0173/3663063
30.12.11 14-22 MVZ Obergöltzsch  03744/3612053
31.12.11 07-22 MVZ Obergöltzsch  03744/3612053

Ab 22.00 Uhr sind die Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rode-
wisch sowie das Krankenhaus in Greiz zuständig. Eine Notfallsprechstunde 
findet jeweils Samstags, Sonn- und Feiertags von 9.00 bis 12.00 Uhr in der 
Praxis des Diensthabenden statt.

03.12.11 Frau DM Stark, Wernesgrüner Straße 1a,
 08228 Rodewisch, (0 37 44) 3 48 54

04.12.11 Herr FA Stark, Wernesgrüner Straße 1a,
 08228 Rodewisch, (0 37 44) 3 48 54

10. + 11.12.11 Frau Dr. Schürer, Brunnengasse 4,
 07973 Greiz, (0 36 61) 28 24

17. + 18.12.11 Frau DM Lange, Göltzschtalstraße 11,
 08209 Auerbach, (0 37 44) 21 35 04

24.12.11 Frau Dr. Ungethüm, Reumtengrüner Straße 43,
 08209 Auerbach, (0 37 44) 8 05 33

25.12.11 Herr Dr. Ziehank, Lengenfelder Straße 5,
 Reichenbach, (0 37 65) 6 38 82

26.12.11 Herr FA Stark, Wernesgrüner Straße 1a,
 08228 Rodewisch, (0 37 44) 3 48 54

31.12.11 MVZ Obergöltzsch, Stiftstraße 10,
 08228 Rodewisch, (0 37 44) 3 61 20 53
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Hallenfußballcup

Die Mannschaft der Grundschule Falkenstein Hauptstraße belegte beim 
Hallenfußballcup der Grundschulen im zweiten Vorrundenturnier den 
1. Platz. Damit haben sie sich die Teilnahme am Halbfinale erkämpft und 

können am 07.12.2011 auf den Heimvorteil bauen. Ansporn zu dieser 
Leistung waren auch die neuen Trikot’s, die die Grundschule bei einem 
Wettbewerb gewonnen hat.

Verleihung des Tourismuspreises

Ein königlicher Festabend in der Münchener Residenz bildete den feier-
lichen Rahmen zur Verleihung des Deutschen Tourismuspreises 2011. Der 
Musicon Valley e.V. und der Tourismusverband Vogtland e.V. gehörten 
zu den acht Nominierten und konnten mit einer eindrucksvollen Präsen-
tation vor mehr als 400 Tourismusmanagern aus ganz Deutschland für 
die traditionsreiche Urlaubsregion Vogtland werben. In der Vorstellung 
des Projektes durch den Deutschen Tourismusverband überzeugte der 
Win-win Effekt dank Kooperation zwischen Tourismus und Handwerk. 
Außerdem wurde die Idee als authentisch und imagebildend bewertet. Der 
Jury gefiel besonders, dass man sich in der Region auf die eigenen Stärken 
zum Schutz des Kulturgutes besinnt. „Aus dem weltweit einzigartigen 
traditionellen Musikinstrumentenbau haben zwei Verbände ein meister-
haftes Projekt maßgeschneidert, macht Tourismusverbandsvorsitzender 
Landrat Dr. Lenk allen Mitstreitern Zuversicht für die Umsetzung des 
innovativen Projektes. Wir werden die Musikbegeisterten überzeugen, 
dass im Vogtland der Himmel voller Geigen hängt – und das in jeglicher 
Hinsicht. Eine Platzierung wäre sicherlich das i-Tüpfelchen gewesen, aber 
auch als Nominierte nehmen wir alle Energie, Freude und Ansporn mit, die 
Erlebniswelt Musikinstrumentenbau® Vogtland erlebnisreich zu gestalten.“ 
Im Rahmen dieser hochkarätigen Veranstaltung haben die Vertreter des 
Vogtlandes in zahlreichen Fachgesprächen neue Kontakte zu Entscheidern 
und Meinungsbildnern der Tourismusbranche geknüpft.

Marketingleiterin TVV e.V.

01.12. Leucht, Ilse zum 83.
 Strobel, Heide zum 70.
02.12. Bleyer, Ingeborg zum 81.
 Meißner, Manfred zum 75.
03.12. Benesch, Käthe zum 80.
 Klug, Walter zum 82.
 Martin, Ruth zum 81.
 Meinel, Heini zum 79.
04.12. Kuhlmey, Helene zum 91.
 Weihönig, Else zum 78.
05.12. Griesel, Rolf zum 78.
 Hempel, Wolfgang zum 76.
 Leonhardt, Renate zum 84.
 Peuthert, Erika zum 70.
 Reumann, Gerhard zum 75.
 Scheibenzuber, Monika zum 70.
06.12. Bühring, Margot zum 77.
 Freund, Ilse zum 88.
 Roth, Ilse zum 84.
07.12. Kraus, Jutta zum 76.
 Linse, Johanna zum 87.  
 Morgner, Charlotte zum 83.
 Thoß, Kurt zum 82.
08.12. Hoffmann, Rita zum 70.
 Schlich, Gertraude zum 83.
 Walther, Henry zum 87.
 Zehrt, Christel zum 81.
09.12. Klaus, Wilfried zum 76.  
 Löscher, Dieter zum 80.
 Schimpf, Gertraude zum 85.
 Vogel, Brigitte zum 80.
 Winkler, Rudolf zum 70.

10.12. Baumann, Ilse zum 90.
 Günsel, Regina zum 70.
 Kittel, Therese zum 76.
11.12. Berger, Monika zum 70.
 Tehel, Josef zum 76.
12.12. Jacob, Annelies zum 78.
 Morgner, Annemarie zum 82.
 Rimpel, Ursula zum 75.
 Seifert, Gertraute zum 86.
 Stöhr, Anneliese zum 87.
13.12. Broche, Kurt zum 83.
 Busch, Christa zum 83.
 Dunger, Joachim zum 70.
 Stark, Christa zum 84.
 Wittig, Renate zum 79.
16.12. Ramsdorf, Ruth zum 88.
 Stark, Thea zum 82.
17.12. Lindner, Hanna zum 76.
 Radeke, Hildegard zum 82.
 Röckl, Anneliese zum 85.
18.12. Braun, Käthe zum 76.  
 Weigel, Günter zum 84.
19.12. Bühring, Paul zum 88.
 Ebersbach, Irene zum 76.  
 Gerisch, Alice zum 89.
 Hoereth, Ursula zum 76.  
 Trinks, Ursula zum 77.
20.12. Badock, Lothar zum 84.
 Engelhardt, Christa zum 76.
 Entner, Helmut zum 80.
 Gerisch, Gertrud zum 86.
 Reisner, Helmut zum 75.

 Schörner, Katharina zum 83.
 Schuster, Eveline zum 81.
 Weigel, Luise zum 84.
21.12. Hanke, Christa zum 70. 
 Tramp, Ursula zum 78.
22.12. Joraschky, Renate zum 75.
23.12. Fleck, Johanna zum 87.
24.12. Berger, Heinz zum 89.
 Luderer, Traude zum 79.
 Meisel, Ottokar zum 80.
 Müller, Günter zum 75.
 Trinkies, Gertrud zum 83.
 Walther, Christa zum 90.
25.12. Bauer, Roland zum 75. 
 Eckart, Werner zum 77.
26.12. Kleiber, Ruth zum 80.
 Morgner, Traude zum 78.
27.12. Gerngroß, Sieglinde zum 76.
 Schuster, Gertrud zum 89.
28.12. Glück, Brunhilde zum 76. 
 Hüttner, Ruth zum 77.
29.12. Berger, Kurt zum 81.
30.12. Baumann, Lothar zum 75.
 Meisel, Marianne zum 81.
 Podworny, Günter zum 76.
 Seidel, Anneliese zum 75.
 Seifert, Herta zum 91.
31.12. Steimann, Ilse zum 85.
 Stephan, Siegrid zum 88.

Die Stadt Falkenstein und der Falkensteiner Anzeiger gratulieren allen Geburtstagskindern 
recht herzlich und wünschen für das neue Lebensjahr alles Gute und viel Gesundheit.

An alle Geburtstagskinder

A. Rauchalles, Bürgermeister
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Reumtengrüner Straße 8 • 08223 Falkenstein OT Dorfstadt

Wir laden recht herzlich zu unseren regelmäßigen Treffen ein:

Dienstag 19.30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Freitag 16.30 Uhr Jungschar
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst

Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herrschaft ruht 
auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer Ratgeber, 
starker Gott, Vater der Ewigkeit, Fürst des Friedens. Jesaja 9 Vers 5

Ev.-luth. Kirchgemeinde
Am Markt 2 • 08223 Falkenstein Tel. 5237 • Fax 5244 • www.elukifa.de

Ein herzliches Willkommen in der Spalte unserer Kirchgemeinde. Herzlich 
möchten wir Sie zu unseren Veranstaltungen im Monat Dezember einladen. 
An den Adventswochenenden wird die Kirche zur Besichtigung der Krippe 
geöffnet sein. Ein Höhepunkt wird am 3. Advent das Wehnachtskonzert 
mit dem Sinfonieorchester Markneukirchen sein. Lassen Sie sich einladen, 
wir würden uns freuen.

Gottesdienste in unserer Kirche „Zum Heiligen Kreuz“
04.12. 09.00 Gottesdienst mit Heiliger Taufe Pfr. Graubner
11.12.  17.00 Weihnachtskonzert
18.12. 09.00 Abendmahlsgottesdienst Pfr. Grundmann
24.12.  14.30  Krippenspiel Falk Schubert
  17.00  Christvesper Pfr. Grundmann
25.12.  06.00  Christmette Pfr. Graubner
26.12. 09.00  Gottesdienst Pfr. Grundmann
31.12. 16.30  Gottesdienst am Altjahresabend Pfr. Graubner
 23.45 Andacht zum Jahreswechsel Pfr. Grundmann
01.01. 17.00 Wiederholung des Krippenspieles Falk Schubert

Gottesdienste in unseren Landgemeinden
DORFSTADT
04.12. 14.00  Adventsfeier  Pfr. Graubner
18.12. 09.00  Abendmahlsgottesdienst  Pfr. Graubner
26.12. 09.00  Gottesdienst Pfr. Graubner

NEUSTADT
04.12. 14.30  Adventsfeier  Pfr. Grundmann
11.12. 09.00  Gottesdienst Pfr. Graubner
24.12. 14.30  Krippenspiel Lutz Heidrich
26.12. 09.00 Gottesdienst  Pfr. i. R. Körner
31.12. 16.30  Abendmahlsgottesdienst  Pfr. Grundmann
  am Altjahresabend

OBERLAUTERBACH
03.12. 17.00  Adventsfeier  Pfr. Graubner
18.12. 10.30  Abendmahlsgottesdienst Pfr. Graubner
26.12.  10.30  Gottesdienst Pfr. Graubner
31.12. 14.00  Abendmahlsgottesdienst  Pfr. Grundmann
  am Altjahresabend

Kirchenöffnung in der Adventszeit

Unsere Kirche wird auch in diesem Jahr wieder an den Adventswochenen-
den zu folgenden Zeiten geöffnet sein: 
• am 27.11. von 14 bis 17 Uhr (1. Advent)
• am 04.12. von 14 bis 17 Uhr (2. Advent)
• am 10.12. von 14 bis 17 Uhr und
• am 18.12. von 14 bis 17 Uhr (4. Advent).
Das ist eine gute Gelegenheit, um mit Freunden und Bekannten unser 
Gotteshaus zu besichtigen und die Weihnachtskrippe zu bestaunen.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünschen die Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde, Pfarrer Grundmann und Pfarrer Graubner.

Im Monat Dezember laden wir sehr herzlich zu folgenden Veranstaltungen ein:
Dienstag 06.12.  19. 30 Bibelgesprächskreis
und 13.12.
Mittwoch 07.12. 15.00  Adventfeier für Frauen und Männer 55 plus
  Thema: „Hanna – Eine, die auf den Herrn wartet“
sonnabends 10.00 Kindertreff für Kinder von 4 bis 13 Jahren
Sonnabend 03.12. 19.00 EC-Jugendkreis Falkenstein
                       10.12. 16.00
Sonntag 04.12. 17.00  Evangeliumsverkündigung
2. Advent
Sonntag 11.12. 15.00  Advents- und Weihnachtsfeier
3. Advent
Sonntag 18.12.  17.00  Evangeliumsverkündigung
4. Advent
25.12.11 17.00  Evangeliumsverkündigung
1. Weihnachtsfeiertag
Silvester 31.12. 19.30  Lob- und Dankversammlung
Jahresabschluss
Unsere Veranstaltungen stehen allen Interessenten offen und Sie sind herzlich 
willkommen.
Du solltest sie besitzen – die Bibel. 
Mehr noch, Du solltest darin lesen.

Landeskirchliche Gemeinschaft Falkenstein
oelsnitzer Straße 37 b

Kirchliche Nachrichten

Kurz oder lang. ‚Über kurz oder lang’ – damit meine ich nicht – wie in 
dem gleichnamigen Film – eine Diskussion über die Länge der Haare. Mit 
der Redewendung ‚über kurz oder lang’ kann gemeint sein: bald; es dauert 
nicht mehr lange. Oder es kann gemeint sein: irgendwann einmal oder sogar: 
gleichgültig wann. Die Länge einer Zeitspanne wird sehr unterschiedlich 
empfunden. Objektiv genau die gleiche Chronometer-Anzeige. Subjektiv für 
den einen ‚eine halbe Ewigkeit’ für den anderen verschwindend gering. Hape 
Kerkelings ‚Ich bin dann mal weg.’ ist zum geflügelten Wort geworden. Für 
ihn war dieses ‚mal weg’ 6 Wochen lang. Eine halbe Stunde Zahnschmer-
zen ist noch zu überstehen – einen halben Tag Zahnschmerzen da müssen 
Schmerztabletten her oder es geht am besten gleich zum Doc. Im Kreise 
guter Freunde bei einer exzellenten Mahlzeit vergeht die Zeit ‚wie im Fluge’. 
Leider können wir es uns oft nicht aussuchen was wie lange dauert. Vielleicht 
hat deswegen meine Mutter manchmal gesagt: Wenn’s am schönsten ist, 
dann soll man aufhören. Unvergessliche Augenblicke geben einem Leben die 
Würze. Das sind Eindrücke, die haben wir in uns. Die kann uns niemand 
mehr wegnehmen. Und schwere Zeiten, die kann uns erst recht niemand 
wegnehmen. Damit haben wir uns auseinander gesetzt. Die haben wir 
erlebt und dabei haben wir Erfahrungen gemacht mit anderen Menschen 
und mit uns selbst. Schwere Zeiten formen uns. Schwere Zeiten zeigen uns 
deutlich: wir haben nicht alles in der Hand. Ja, wer hat es – das Leben, die 
Welt, den Menschen – denn in der Hand? „Er (Gott) hält die ganze Welt 
in der Hand.“ Wendet er sich auch nur einen Augenblick ab, dann driftet 
alles auseinander. Das Volk Israel – zu dem dieses Bibelwort zuerst gesagt 
wurde – musste das am eigenen Leibe erfahren. Gott hat sie zerstreut und 
wieder gesammelt. Durch viel Leid hindurch hat er sie geformt und tut das 
noch heute. Dabei tut Gott das Schwere, dass er einem Menschen, einem 
Volk nicht erspart mindestens ebenso weh. ABER – und das ist die gute 
Aussage – viel lieber sammelt er und tut Gutes und begegnet mit Gnade 
und Barmherzigkeit – über kurz oder lang.
Einen gesegneten Advent wünscht Ihnen, Karsten Hellwig, Prediger der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft Falkenstein.

Gedanken zum monatsspruch
„Ich habe dich einen kleinen Augenblick verlassen, aber mit großer 

Barmherzigkeit will ich dich sammeln.“
(Buch des Propheten Jesaja Kapitel 54 Vers 7)
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Katholische Pfarrei „Heilige Familie“ 
Am Lohberg 2 • 08223 Falkenstein

Gemeindeinformationen Dezember 2011
Sonntagsgottesdienste: Samstag 18.00 Uhr
   Sonntag 10.00 Uhr
Wochentagsgottesdienste: Donnerstag  09.00 Uhr
Roratemessen    am 02., 09. und 16.12. jeweils 06.00 Uhr

Samstag 03.12. 10.00 bis Jugend-Kreativ-Tag in Netzschkau
 17.00 Uhr
 13.45 Uhr Beichtgelegenheit
 15.00 Uhr Heilige Messe anschl. Senioren-Nikolaus   
   (bitte anmelden)
Sonntag 04.12. 10.00 Uhr Kindergottesdienst
 15.00 Uhr Herzliche Einladung zum Adventsnach-
   mittag mit Kaffeetrinken und anschl.
   Adventsbetrachtung
Freitag 09.12. 16.00 Uhr Kinder-und Ministranten-Nikolaus
   (bitte ein Nikolaus-Päckchen mitbringen)
Mittwoch 14.12. 19.00 Uhr Caritas-Adventsfeier
Samstag 17.12. 16.30 Uhr Beichtgelegenheit bei Pfr. Tschöpe
Freitag 23.12. 08.30 Uhr Heilige Messe
Samstag 24.12. 16.00 Uhr Krippenspiel
Heiligabend 22.00 Uhr Heilige Christnacht
25.12. 10.00 Uhr Weihnachtshochamt
1. Weihnachtsfeiertag
26.12. 10.00 Uhr Heilige Messe mit Chor
2. Weihnachtsfeiertag anschl. Posaunenchor der evang. Gemeinde
Samstag 31.12. 17.00 Uhr Heilige Messe mit Jahresschluss-Andacht
Silvester
Sonntag 01.01.12 10.00 Uhr Heilige Messe
Neujahr

Unsere Sternsinger sind unterwegs am Samstag, den 7.1., und Sonntag, den 
8.1.12. Wer ihr Kommen wünscht, trägt sich bitte in die an den Feiertagen in 
der Kirche ausliegende Liste ein oder meldet sich im Pfarramt.
Eine frohe Adventszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht allen 
Lesern Pfarrer Konrad Köst.

Telefon: 67 21 • Telefax: (03 21) 21 20 92 95 • heifa@online.de
www.heiligefamilie-falkenstein.de

„Kirche im Laden“:

Dezember 2011
Teestube: Mo bis Do 15.00-18.00
Tee, Kaffee und Gespräch,
Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen
Lebensmittelannahme für Brotkorb: donnerstags 15.00-18.00
In der Weihnachtswoche Mittwoch 21.12. 15.00-18.00
Zum Brotkorb: freitags  12.00-15.30
Gesprächsangebot, Andacht und Abgabe
von Grundnahrungsmitteln an Bedürftige – In der Weihnachtswoche 
nur Ausgabe Donnerstag 22.12. 12.00-14.00
Warten auf Weihnachten: (ein Adventskalender für Schulkinder). Dieses 
Jahr Geschichten mit Schlunz und viele andere Überraschungen. Wenn 
nicht anders ausgeschrieben treffen wir uns im Laden.
  jeden Mo bis Mi 16.00-17.30
Kino mit Erik Strobel Montag 05.12. 16.00-17.30
Weihnachtsbäckerei  Mittwoch 07.12. 15.30-17.30
 (Bäckerei Schaar, August-Bebel-Str. 43) 
Adventsgestecke mit Frau Lorenz Dienstag 13.12. 16.00-17.30
Krippenspiel in der Ev.-Luth.   Samstag 24.12. 14.30
Kirche in Falkenstein (Am Markt)
Mutti-Kind-Kreis:
Nikolaus Dienstag 06.12.   9.00-11.00
Advent / Plätzchen backen Dienstag 13.12.   9.00-11.00
Weihnachtsfeier Dienstag 20.12.   9.00-11.00  
Just Girls – Mädels-Teenie-Treff: Freitag 02.12 17.30-20.00 Uhr
Ein Abend für 12 bis 16 Jährige zum Reden, Essen & Wohlfühlen
Freude im Advent –  Dienstag 06.12. 19.30-21.00
Zusammen beim Stern sitzen:  Gemeinsam bei Tee und Plätzchen 
über den Advent nachdenken, Adventslieder singen und Geschichten 
unterm Stern hören.
Basteln für Erwachsene: Mittwoch 07.12. 19.30-21.00
Engel für den Weihnachtsbaum. Bitte anmelden!
Handarbeiten – Erwachsene: Montag 12.12 19.00-21.00 Uhr
für Anfänger und Fortgeschrittene 
Spieleabend: Mittwoch 14.12. 19.00-20.30
Ein geselliger Abend für Erwachsene

In den Weihnachtsferien (23.12.2011 – 02.01.2012) bleibt unser Laden 
geschlossen! Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Übergang ins Neue Jahr!

Die Veranstaltungen finden in Falkenstein, Gartenstraße 19 statt.
(0 37 45) 75 14 75 • info@kirche-im-laden.de • www.kirche-im-laden.de)

Eine Initiative der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Falkenstein-Grünbach

Evangelisch-methodistische Kirche Falkenstein
Ellefelder Straße 29 • 08223 Falkenstein

Donnerstag 01.12.2011 18.30 Blau-Kreuz-Gruppe
Freitag 02.12.2011 19.00 Jugendstunde in Ellefeld
Sonntag 04.12.2011 10.00  Gottesdienst und Kindergottesdienst
2. Advent   Der Gemischte Chor der Gemeinde  
   gestaltet den Gottesdienst in
   besonderer Weise mit aus.
Dienstag 06.12.2011 19.00 Bläserübungsstunde
  20.10  Chorübungsstunde
Mittwoch  07.12.2011 9.30  Bibelstunde
  16.30 Jungschar
  19.00 Bibelstunde
  20.00 Gebetskreis

Donnerstag 08.12.2011 18.30  Blau-Kreuz-Gruppe
Sonntag 11.12.2011 10.00  Familiengottesdienst mit der Band
3. Advent   „City of Hope“
   anschließend Kirchenkaffee
Dienstag 13.12.2011 17.00 Konfirmandenunterricht
  19.00 Bläserübungsstunde
  20.10 Chorübungsstunde
Mittwoch 14.12.2011 9.30  Bibelstunde
  16.30 Jungschar
  19.00 Bibelstunde
  20.00 Gebetskreis
Donnerstag 15.12.2011 18.30 Blau-Kreuz-Gruppe
Sonntag 18.12.2011 10.00  Gottesdienst und Kindergottesdienst
4. Advent   Der Bläserchor der Gemeinde gestaltet  
   den Gottesdienst in besonderer Weise  
   mit aus.
Dienstag 20.12.2011 19.00 Bläserübungsstunde
  20.10 Chorübungsstunde
Mittwoch 21.12.2011 20.00 Gebetskreis
Donnerstag 22.12.2011 18.30 Blau-Kreuz-Gruppe
Sonntag 25.12.2011 6.00  Christmette mit Krippenspiel
1. Weihnachtstag
Sonnabend 31.12.2011 17.00  Gottesdienst und Kindergottesdienst
Altjahresabend
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(3) Änderungsmeldung:
Eine Änderungsmeldung muss schriftlich bei der Leiterin der Einrichtung 
erfolgen. Mitteilungen zu Veränderungen der persönlichen Verhältnisse, 
die eine Änderung der Elternbeiträge zu Folge haben, sind der Einrich-
tungsverwaltung direkt zu melden und treten ab dem Folgemonat in Kraft.

§ 4
Abgabenschuldner

Schuldner des Elternbeitrages und der weiteren Entgelte sind die Personen-
sorgeberechtigten. Bei einer Mehrheit von Personensorgeberechtigten 
haften diese als Gesamtschuldner.

§ 5
Höhe der Elternbeiträge und weiteren Entgelte

(1) Berechnungsgrundlage für die Elternbeiträge sind die durchschnittlichen 
Betriebskosten eines Platzes je Einrichtungsart, ohne die Aufwendungen 
für Abschreibungen, Zinsen und Miete sowie Personalkostenumlagen.
Der Elternbeitrag muss die vorgeschriebene Mindestgröße der Betriebsko-
sten gemäß des SächsKitaG betragen. Über Veränderungen dazu wird im 
Stadtrat regelmäßig berichtet.
(2) Das Lebensalter des Kindes zum Beginn des Kalendermonats ist maß-
gebend für den Elternbeitrag in dem betreffenden Monat.
(3) Der Elternbeitrag beträgt
1.1. bei der Betreuung als Kinderkrippenkind gemäß § 1 Abs. 2 SächsKitaG 

für die Betreuungszeit von bis zu täglich 9 Stunden 145,00 Euro pro 
Monat,

1.2. bei der Betreuung als Kinderkrippenkind gemäß § 1 Abs. 2 SächsKitaG 
für die Betreuungszeit von bis zu täglich 8 Stunden 128,89 Euro pro 
Monat,

1.3. bei der Betreuung als Kinderkrippenkind gemäß § 1 Abs. 2 SächsKitaG 
für die Betreuungszeit von bis zu täglich 6 Stunden 96,67 Euro pro 
Monat,

1.4. bei der Betreuung als Kinderkrippenkind gemäß § 1 Abs. 2 SächsKitaG 
für die Betreuungszeit von bis zu täglich 4,5 Stunden 72,50 Euro pro 
Monat,

2.1. bei der Betreuung als Kindergartenkind gemäß § 1 Abs. 3 SächsKitaG 
für die Betreuungszeit von bis zu täglich 9 Stunden 85,00 Euro pro 
Monat,

2.2. bei der Betreuung als Kindergartenkind gemäß § 1 Abs. 3 SächsKitaG 
für die Betreuungszeit von bis zu täglich 8 Stunden 75,56 Euro pro 
Monat,

2.3. bei der Betreuung als Kindergartenkind gemäß § 1 Abs. 3 SächsKitaG 
für die Betreuungszeit von bis zu täglich 6 Stunden 56,67 Euro pro 
Monat,

2.4. bei der Betreuung als Kindergartenkind gemäß § 1 Abs. 3 SächsKitaG 
für die Betreuungszeit von bis zu täglich 4,5 Stunden 42,50 Euro pro 
Monat,

3.1. bei der Betreuung als Hortkind gemäß § 1 Abs. 4 SächsKitaG für die 
Betreuungszeit von bis zu täglich 6 Stunden 52,00 Euro pro Monat,

3.2. bei der Betreuung als Hortkind gemäß § 1 Abs.4 SächsKitaG für die 
Betreuungszeit von bis zu täglich 5 Stunden 43,33 Euro pro Monat,

3.3. bei der Betreuung als Hortkind gemäß § 1 Abs. 4 SächsKitaG für die 
Betreuungszeit von bis zu täglich 3 Stunden 26,00 Euro pro Monat

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (GVBl. 
S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.Juni 2009 (Sächs-
GVBl. S. 323), der §§ 2 und 9 Sächsisches Kommunalabgabengesetz (Sächs-
KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. August 2004 (Sächs-
GVBl. S. 418, ber. 2005 S. 306), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.Mai 
2010 (SächsGVBl. S. 142), des Sächsischen Gesetzes zur Förderung von 
Kindern in Tageseinrichtungen (SächsKitaG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15. Mai 2009 (GVBl. S. 225), zuletzt geändert durch Artikel 
9 des Gesetzes vom 15.12.2010 (SächsGVBl.S. 387) hat der Stadtrat der Stadt 
Falkenstein in seiner Sitzung am 20.10.2011 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für Personensorgeberechtigte, deren Kinder in Kinder-
tageseinrichtungen der Stadt Falkenstein im Sinne von § 1 Abs. 2 – 4 
SächsKitaG betreut werden.

§ 2
Pflicht zur Zahlung des Elternbeitrages, weitere Entgelte

(1) Für die Betreuung von Kindern in der Kindertageseinrichtung der Stadt 
Falkenstein erhebt die Stadt Falkenstein Elternbeiträge und weitere Entgel-
te.
(2) Die Elternbeitragspflicht entsteht bei der Aufnahme eines Kindes in eine 
Kindertageseinrichtung mit dem Beginn des Monats, in dem das Kind in 
die Einrichtung aufgenommen wird. Sie endet mit dem Ende des Monats, 
in dem das Kind letztmalig die Kindertageseinrichtung besucht.
(3) Die Pflicht zur Zahlung weiterer Entgelte gemäß § 5 Abs. 4 und § 9 
entsteht mit der Inanspruchnahme der Betreuung.
(4) Krankheit, Kur und Urlaub des betreuten Kindes führen bei laufenden 
Betreuungsverträgen nicht zu einer Minderung bzw. einem Wegfall des 
Elternbeitrages. Gleiches gilt für vorübergehende Betriebsferien und die 
zeitweise Schließung der Kindertageseinrichtung, welche die Dauer von 
einem Monat nicht überschreiten.

§ 3
An- /Ab- und Änderungsmeldung

(1) Anmeldung:
1. Die Anmeldung für die Aufnahme in der Kindertageseinrichtung haben 

die Personensorgeberechtigten des Kindes schriftlich, mindestens vier 
Wochen vor der Aufnahme in der Kindertageseinrichtung, auf der 
Grundlage der bei der Einrichtung und der Stadtverwaltung vorliegenden 
Formulare einzureichen.

2. Mit der Anmeldung für die Kindertageseinrichtung sind für alle Kinder 
ein ärztliches Attest und ein Impfzeugnis vorzulegen.

(2) Abmeldung:
Das Benutzungsverhältnis endet mit Ablauf des auf die Abmeldung fol-
genden Monats. Die Abmeldung muss schriftlich bei der Leiterin der 
Einrichtung erfolgen.

Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Ent-
gelten für die betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen 
(Elternbeitragssatzung für Kindertageseinrichtungen vom 20.10.2011
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§ 10
Öffnungszeit

(1) Die Öffnungszeit der kommunalen Kindertageseinrichtung wird vom 
Träger der Einrichtung in Abstimmung mit dem Elternbeirat, der Stadt 
und dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe festgesetzt.
(2) Wird in Ausnahmefällen eine Erweiterung der Öffnungszeit gewünscht, 
ist ein schriftlicher Antrag an die Stadtverwaltung Falkenstein zu stellen, 
die im Einzelfall prüft, ob dem Antrag stattgegeben werden kann.

§ 11
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.01.2012 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
vom 28.05.2009 außer Kraft.

Falkenstein, den 20.10.2011 A. Rauchalles, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzungen von 
Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang gültig zustande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 

widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsicht den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

(4) Wird im Betreuungsvertrag eine längere als die in Abs. 3 genannte 
Betreuungsdauer vereinbart, werden folgende weitere Entgelte erhoben:
1. bei der Betreuung als Kinderkrippenkind gemäß § 1 Abs. 2 SächsKitaG: 

3,50 Euro pro Stunde
2. bei der Betreuung als Kindergartenkind gemäß § 1 Abs. 3 SächsKitaG: 

2,50 Euro pro Stunde
3. bei der Betreuung als Hortkind gemäß § 1 Abs. 4 SächsKitaG: 1,60 Euro 

pro Stunde
4. bei der Betreuung als Hortkind im Rahmen der Ferienbetreuung: 0,50 € 

pro Stunde.
Jede tägliche angefangene Stunde wird als eine volle Stunde berechnet.
(5) Werden mehrere Kinder einer Familie in einer Kindertageseinrichtung 
betreut, so ermäßigt sich der nach Abs. 3 gebildete Elternbeitrag wie 
folgt:
 für das 2. Kind ermäßigt sich der Elternbeitrag um 40 %
 für das 3. Kind ermäßigt sich der Elternbeitrag um 80 %
 ab dem 4. Kind entfällt der Elternbeitrag.
(6) Für Alleinerziehende ermäßigt sich der Elternbeitrag wie folgt:
 für das 1. Kind um 10 %
 für das 2. Kind um 50 %
 für das 3. Kind um 90 %
Im Falle des Abs. 4 Nr. 1 – 3 werden weitere Entgelte nur erhoben, wenn 
die vertraglich vereinbarte Betreuungsdauer an mehr als zwei Tagen im 
Monat überschritten wurde.

§ 6
Inanspruchnahme eines Gastplatzes in der Kindertageseinrichtung

(1) Die Inanspruchnahme eines Gastplatzes für Kinder erfolgt aufgrund 
einer entsprechenden Situation im Elternhaus (Krankheit, Kur, Unfall der 
Eltern usw.) und nur für deren Dauer.
(2) Gastkinder werden nur aufgenommen, wenn der Personalschlüssel der 
jeweils geltenden Gesetzlichkeiten eingehalten werden kann. Über die 
Aufnahme entscheidet die Leiterin der Kindereinrichtung.
(3) Der Besuch des Gastkindes in der Einrichtung ist vor der Aufnahme 
mit einem formlosen Antrag schriftlich von den Personenberechtigten bei 
der zuständigen Leiterin zu beantragen.
(4) Ein Gastkindplatz berechtigt zur Inanspruchnahme von bis zu 10 Tagen 
pro Monat, maximal 30 Tage im Kalenderjahr. Die Elternbeiträge werden für 
die Zeit der Inanspruchnahme eines Gastplatzes von der Leiterin der Kinde-
reinrichtung oder deren Beauftragten für jeden Tag gesondert, also täglich 
erhoben. Für Gastkinder wird der Verpflegungskostensatz gemäß § 9 erhoben.

§ 7
Eingewöhnungszeit

(1) Die Eingewöhnungszeit für Kinder ist beitragsfrei und beträgt maximal 
zwei Wochen. Die Eingewöhnungszeit beginnt mit dem Tag der Aufnahme 
des Kindes in der Einrichtung.
(2) Die Eingewöhnungszeit wird nur beim erstmaligen Besuch einer Kin-
dertageseinrichtung gewährt. Sie wird in Absprache mit der Leiterin der 
Einrichtung stundenweise gestaffelt. Für die Fristen der Eingewöhnung 
finden die Fristen der Abmeldung nach § 3 Abs. 2 keine Anwendung. Erhält 
das Kind von der Einrichtung während der Eingewöhnungszeit eine Es-
sensversorgung, wird den Personensorgeberechtigten dafür der Kostensatz 
vom Versorger in Rechnung gestellt.

§ 8
Festsetzung, Fälligkeit und Entrichtung der Elternbeiträge und 

weiteren Entgelte
(1) Die Höhe des Elternbeitrages und der weiteren Entgelte wird durch 
Bescheid der Stadt Falkenstein festgesetzt.
(2) Der Elternbeitrag für Kinder in der Kindertageseinrichtung der Stadt 
Falkenstein ist jeweils am 1. Werktag eines Monats für den laufenden Mo-
nat fällig, frühestens jedoch 14 Tage nach Bekanntgabe des Abgabebe-
scheides.
(3) Die weiteren Entgelte werden am Ende des Monats für den abgelaufenen 
Monat fällig, frühestens jedoch 14 Tage nach Bekanntgabe des Abgabebe-
scheides.

§ 9
Verpflegungskostensatz

(1) In der Kindertageseinrichtung wird ein vollwertiges warmes Mittages-
sen angeboten, bei deren Inanspruchnahme ein Verpflegungskostensatz zu 
entrichten ist. Mit der Zahlung des Elternbeitrages ist der Verpflegungsko-
stensatz nicht abgegolten.

Ende des amtlichen Teils

Am 9. November 2011 fanden wir uns 14.30 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Talsperre“ zu einem gemütlichen Beisammensein ein. Die anfänglichen 
Bedenken bezüglich der reduzierten Öffnungszeiten der Gaststätte wurden 
schnell aus dem Weg geräumt. Es klappte alles super, die Bedienung und 
der Koch im ersten Lehrgang gaben ihr Bestes. Dafür möchten wir uns 
nochmals ganz herzlich bedanken! Nach dem Kaffeetrinken unterhielt 
uns das Volksmusikduo aus Schöneck mit vogtländischem Gesang und 
Brauchtum. Auch so mancher Witz wurde zum Besten gegeben. Wir er-
fuhren allerlei über das Duo, welches bereits seit über 50 Jahren unterwegs 
ist und für gute Unterhaltung sorgt. Die Zeit verging wie im Fluge, und 
nach einem kleinen Imbiss machten sich alle gut gelaunt auf den Heimweg. 
An dieser Stelle möchten auch wir euch ganz herzlich zur diesjährigen 
Seniorenweihnachtsfeier am Samstag, den 10. Dezember ab 15.00 Uhr in 
die Gaststätte „Zur Talsperre“ einladen und hoffen auf zahlreiche Besucher. 
Vergesst bitte nicht aufgrund der begrenzten Plätze euch rechtzeitig in der 
Gemeindeverwaltung (unter Tel.-Nr. 71400) anzumelden. Wir wünschen 
euch allen eine schöne Advents- und Weihnachtszeit und für das neue Jahr 
viel Glück und Gesundheit, so dass wir auch 2012 wieder viel gemeinsam 
unternehmen können. Eure Andrea, Lore und Gerdi

Rückblick Seniorennachmittag

N E U S T A D T
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Am 1. Adventssonntag läuten wir wieder auf dem Dorfplatz mit dem tra-
ditionellen Pyramidenfest die Weihnachtszeit ein. Die Gemeinde Neustadt 
lädt alle Einwohner und Freunde der Gemeinde ganz herzlich dazu ein. 
Eröffnet wird der vorweihnachtliche Nachmittag durch die Posaunenchöre 
Neustadt und Falkenstein um 15.30 Uhr. Anschließend bieten die Kinder 
unseres Kindergartens „Sonnenpferdchen“ und Schüler der Grundschule 
Grünbach ein weihnachtliches Programm. Dann hat das Warten endlich 
ein Ende, denn mit Tatü-Tata kommt der Weihnachtsmann mit seinen 
Wichteln auf den Dorfplatz gebraust und sie bringen für alle Kinder kleine 
Überraschungen mit. Für das leibliche Wohl sorgen wieder unsere Kame-
radinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr. Außerdem werden 
von der Bäckerei Mussack Kaffee, Stollen, Gebäck und andere Leckereien 
angeboten.

Pyramidenfest am 27. November

Liebe Seniorinnen und Senioren, für Samstag, den 10. Dezember 2011 
um 15.00 Uhr darf ich Sie sehr herzlich zur diesjährigen Weihnachtsfeier 
einladen. Unser gemütliches Beisammensein findet in diesem Jahr in der 
Gaststätte „Zur Talsperre“ in Poppengrün statt.
Unter dem Motto „Weihnachten be uns drhamm“ werden Ihnen Doris 
und Sebastian Wildgrube ein heiteres Programm zur Weihnachtszeit 
darbieten.

Ab 14.30 Uhr besteht die Möglichkeit, den Pendelverkehr (für 1,00 € pro 
Fahrt) zu nutzen: Folgende Haltestellen werden angefahren:

• Siebenhitz ehemaliges Gasthaus Kober und Siedlungsweg
• Neustadt Sparkasse
• Oberwinn
• Poppengrün untere Haltestelle
• Neudorf Wartehalle

In besonderen Fällen besteht außerdem die Möglichkeit, von zu Hause 
abgeholt zu werden (für 1,50 € pro Fahrt). Wir bitten dies vorher in der 
Gemeindeverwaltung telefonisch anzumelden. Da in der Gaststätte die 
Plätze begrenzt sind, bitten wir um telefonische Anmeldung in der Gemein-
deverwaltung (Tel.-Nr. 03745 / 71400). Ich freue mich schon heute auf Ihr 
Kommen. Ihre Bürgermeisterin Gisela Schöley

Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier

Ein�heiteres�Programm�zur
Weihnachtszeit�mit

Doris�und�Sebastian�Wildgrube

Geburtstage im Dezember

Neustadt 
 02.12. Engmann, Erhard zum 76.
 03.12. Auerswald, Rolf zum 76.
 03.12. Schmutzler, Manfred zum 87.
 15.12. Thier, Edith zum 81.
 18.12. Schädlich, Ingeburg zum 85.
 21.12. Höfer, Irene zum 78.
 27.12. Gehrisch, Christine zum 76.
Neustadt / OT Neudorf
 19.12. Wabnitz, Erika zum 81.
 20.12. Christl, Egon zum 78.
Neustadt / OT Poppengrün
 01.12. Frank, Werner zum 77.
 01.12. Könner, Ottilie zum 76.
 03.12. Leistner, Eberhard zum 77.
 06.12. Geipel, Ruth zum 78.
 09.12. Fücker, Luitgard zum 79.
 19.12. Seckel, Ruth zum 80.
 27.12. Seifert, Martha zum 84.
Neustadt / OT Siebenhitz
 02.12. Glätsch, Hans zum 88.
 05.12. Dörfel, Marie Luise zum 76.
 27.12. Lucas, Gerda zum 85.
 28.12. Ungethüm, Helga zum 75.

Allen Geburtstagskindern der Gemeinde Neustadt meine herzliche 
Gratulation zum Ehrentag und die besten Wünsche für das kom-
mende Lebensjahr. Ihre Bürgermeisterin Gisela Schöley
Man will nicht nur glücklich sein, sondern glücklicher als die 
anderen, und das ist deshalb so schwer, weil wir die anderen für 
glücklicher halten, als sie sind. Charles-Louis de Montesquieu

AUTO DIENST Falkenstein
KFZ-Meisterbetrieb

für alle PKW und
Transporter

QUAD & ATV
VERKAUF & VERMIETUNG
GESCHENKGUTSCHEINE
KINDERQUADS

Sonderaktion!

Batteriewochen
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Liebe Neustädter, auf zur 2. Runde von un-
serem Dorfquiz unter dem Motto „Wie gut 
kennen die Neustädter ihren Ort?“ durch. 
Teilnehmen kann jeder (außer Bedienstete 
der Gemeindeverwaltung und Mitglieder 
des Gemeinderates oder eines Ausschusses).
Na, wissen Sie, was das ist und wo Sie es fin-
den? Ganz einfach, oder? Dann füllen Sie den 
anhängenden Zettel aus und geben ihn ab.

Neustädter Dorfquiz

Was sehen Sie auf dem Bildausschnitt?

Ihr Tipp: _____________________________________________  

 _____________________________________________

 _____________________________________________

 _____________________________________________

Name: _____________________________________________

Adresse: _____________________________________________

Tel.-Nr.: _____________________________________________

D o R F S T A D T

Als wäre nichts gewesen, rollt seit einiger Zeit der Verkehr über eine 
wunderbar glatte Straße durch Dorfstadt. Die umfangreichen Baumaß-
nahmen wurden im Frühjahr diesen Jahres begonnen und beinhalteten 
die Errichtung eines Abwasserkanals und die Erneuerung einzelner Haupt-
versorgungsleitungen von Gas und Trinkwasser. Im Vorfeld der Planung 
dieser Baumaßnahmen wurde bestimmt so manchem Bürger bange, wie 
das so alles ablaufen wird, übrigens auch mir selbst, da ich doch auch eine 
Firma mit Werkstatt habe und auf Materiallieferungen angewiesen bin. 
Oft fragte ich mich, welche Probleme werden da auf uns zukommen. Nun 
im Frühjahr war es dann soweit, der erste Bauabschnitt an der Reum-
tengrüner Straße, ab dem Bad bis zum Ortsgeingang von Dorfstadt, der 
schon im Herbst 2010 begonnen wurde, im Winter jedoch unterbrochen 
werden musste, konnte fortgesetzt werden. Das verlief alles problemlos, 
kompliziert wurde es erst später im Ort selbst, wegen manchen Engstellen 
und fehlender Ausfallstraßen. So schön, so gut, letztendlich wurden alle 
aufgetretenen Schwierigkeiten dank der bauausführenden Firmen und den 
kompromissbereiten Bürgern unseres Ortes bravouriös gemeistert. Die Mit-
arbeiter der Firma VSTR GmbH Rodewisch mußten nicht selten ihre Bagger 
vor- bzw. zurück rangieren, um ankommende Autos trotz Vollsperrung der 
Straße durchzulassen. Ein herzlicher Dank an dieser Stelle an die überaus 
geduldigen und freundlichen Bauleiter und Bauausführenden der Firma 
VSTR GmbH Rodewisch, ihrer Subunternehmer und andere ausführende 
Betriebe. Auch den Anliegern von privaten Wegen gilt ein besonderer Dank 
für die Benutzung zum Befahren und dem Bereitstellen für kurzzeitige 
Parkgelegenheiten. Die größte Einschränkung mussten wir beim letzten 
Bauabschnitt zwischen Kreuzung Ziegengasse und Abzweig Lauterbacher 
Straße in Kauf nehmen. Aufgrund der besonderen Lage der Versorgungs-
leitungen war hier überhaupt kein Duchfahren auch in Ausnahmefällen 
möglich. Die Anlieger mussten ihre Autos generell außerhalb parken. Für die 
Einwohner ab Ziegengasse gab es nur einen Ausweg: Fahrt über Reumten-
grün - Rebesgrün - Auerbach - Falkenstein, oder Dorfstadt - Reumtengrün 

Freie Fahrt durch Dorfstadt

 

„ Der Weihnachtsmann streikt? “ 
 

 
Große Weihnachtsveranstaltung  

mit traditionellem Weihnachtsprogramm 
 
 
            Wann?                   am 09.12.2011, ab 16.00 Uhr 
 
           Wo?                       in der Grundschule Dorfstadt  
 
           Was ist los?           Basteln, Spiel und Spaß 
                                              Schmackhaftes aus Topf und Pfanne 
                                              Adventsgetränke 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Die Schüler/innen, Lehrer und Erzieher der Grundschule Dorfstadt, 
der Förderverein und der FC 08 Dorfstadt 

- Oberlauterbach - Siebenhitz - Falkenstein. Da dies für einige ein zu großer 
Umweg war, musste so mancher den schlechten Feldweg vorbei am Landwirt 
Trommer nach Pfarrlehn und Falkenstein nehmen. Nicht zu akzeptieren 
ist, das einige Autofahrer die Wege, auch wenn sie noch so schlecht sind, 
verlassen und über private Weideflächen brettern. Wir sehen, dass auch eine 
so umfangreiche Baumaßnahme mit etwas Entgegenkommen von einem 
jeden Einzelnen, mit Freundlichkeit und Toleranz und mit einem Blick auf 
das, was erreicht werden soll, von allen zu bewältigen ist. Bleibt zu hoffen, 
dass alle Anschlussarbeiten auch noch ein so gutes Ende im nächsten Jahr 
finden und wir uns dann anderen Aufgaben, wie der Verschönerung des 
Ortsbildes zum Beispiel, widmen können.

Friedemann Wendler, Ortschaftsrat Dorfstadt
Allen Dorfstädtern wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr. Der Ortschaftsrat Dorfstadt

Sportlerheim Dorfstadt

Herzlich Willkommen im Sportlerheim Dorfstadt!
Nach umfangreicher Renovierung, haben wir jetzt wieder für Sie geöffnet: 
Dienstag ab 16.30 Uhr, Donnerstag ab 19.00 Uhr, Freitag ab 17.00 Uhr und 
am Samstag bei Spielbetrieb ab 12.00 Uhr oder auf Anfrage.
Ansonsten stehen wir Ihnen auch außerhalb unserer Öffnungszeiten jeder-
zeit zur Verfügung. Bestellen Sie einfach unter unten genannten Telefon-
Nummern. Frisch gezapftes Bier, netter Service und eine abwechslungsreiche 
Speisekarte laden zum verweilen ein.
Für Ihre Veranstaltungen, Familien- oder Firmenfeier stellen wir gerne 
unsere Räumlichkeiten mit komplettem Service zur Verfügung.
Lassen Sie sich einfach von uns beraten.
Natürlich richten wir Ihre Veranstaltungen auch außer Haus mit einem 
umfangreichen Partyservice aus.  Herzlichst Ihr Team vom Sportlerheim
Über einen Besuch würden wir uns sehr freuen.

Kontakt: 0172-518 538 6 • 03745-72776 oder 0171-285 85 97
E-MAIL an: mk.evcc@googlemail.com

Demnächst im Sportlerheim
16.11.2011 Live Musik mit „MERCEDES PAULUS“
24.12.2011 ab 21.00 Uhr Weihnachtsparty nach dem Weihnachtsbraten
26.12.2011 ab 09.00 Uhr Frühschoppen im Sportlerheim
31.12.2011 ab 19.00 Uhr SILVESTERTANZ
Karten können ab sofort im Sportlerheim bestellt werden.
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OT Schönau
 07.12. Schaller, Christa zum 77.

Geburtstage im Dezember 

Geburtstage im Dezember 
OT Trieb
 02.12. Gottschalk, Ruth zum 79.
 11.12. Kruschwitz, Herbert zum 75.

T R I E b / S C H Ö N A U

Ankündigung einer Gehölzpflegemaßnahme gemäß § 41, Abs. 
1 und 4 WHG i.V.m. § 77, Abs. 4 SächsWG – Gewässer Trieb
Die Landestalsperrenverwaltung Betrieb Zwickauer Mulde / Obere Weiße 
Elster informierte über die Weiterführung der begonnenen Gehölzpflege-
maßnahmen an der Trieb im Bereich zwischen den Ortslagen Trieb und 
Schönau (bis Straßenbrücke oberhalb Bad Schönau) von November 2011 bis 
Ende Februar 2012. Hierzu wird es erforderlich private Anliegergrundstücke 
zu betreten und zu befahren. Eventuell entstandene Schäden werden durch 
die Landestalsperrenverwaltung nach Beendigung der Maßnahme wieder 
ordnungsgemäß hergestellt. Das Schnittholz wird den jeweiligen Grund-
stückseigentümern zur Verfügung gestellt und während der Maßnahme vor 
Ort gelagert. Anfragen können jederzeit an die Landestalsperrenverwaltung 
Dienststelle Plauen, Herrn Weiß unter 03741/ 1564 126 oder Herrn Vogel 
3741/ 1564 129 gerichtet werden.

Gehölzpflegemaßnahme

Wer läutet denn da die Adventszeit ein?
Das können durch nur die Trieber Spatzen sein!
Festlich geschmückt wird unser Haus, 
denn am 6. Dezember kommt der Nikolaus.
Spielen, Lernen, Singen, basteln und Lachen, 
all diese Sachen (und noch viel mehr) werden wir machen.
Die bäckerei Wunderlich kommt uns besuchen, 
dann duftet es nach Plätzchen und Kuchen.
Wir lernen fleißig Gedichte und Lieder
und überraschen oma und opa, alle Jahre wieder.
Unsere Wünsche an den Weihnachtsmann,
die malen wir auf einen Zettel dann.
Dass er uns besuchen kommt, wissen wir genau,
denn seinen Dienstplan macht seine Frau!
Wir freuen uns auf eine besinnliche Zeit
und die Feiertage sich auch nicht mehr weit.

Wir wünschen allen von Herzen ein schönes Fest!
Die Kinder und Erzieherinnen vom Trieber Spatzennest.

Kindergarten Trieb – Ein Gedicht

Heimatverein Trieb-Schönau e.V. lädt ein:
Auf in die „Dorfstuben und Hutznstube Trieb“, denn liebe Leserinnen und 
Leser, sollten Sie noch nichts von unserer Sonderausstellung „Schule-
Eisenbahn und Weihnachtstraum“ anlässlich des 130-jährigen 
Bestehens der ehemaligen „Schule zu Trieb und Schönau“ gehört haben, 
dann möchten wir Sie mit dem heutigen Artikel informieren, damit Sie 
Gelegenheit haben, die Ausstellung zu besuchen, denn Sie würden be-
stimmt etwas verpassen.

Zunächst noch einmal die Termine:
Sonnabend, 26.11. und Sonntag,27.11.2011, jeweils 13.30–17.00 Uhr und
Sonnabend, 03.12. und Sonntag,04.12.2011, jeweils 13.30–17.00 Uhr!

Es handelt sich um eine Weihnachts- und Jubiläumsausstellung zugleich. 
Alles erstrahlt in weihnachtlichem Glanz und es ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. Da hätten wir z.B. die Eisenbahnen von der Spur Z bis zur 
großen Gartenbahn. Letztere präsentiert sich Ihnen wirklich groß, denn 
sie fährt durch 3 Räume, quert Tunneldurchbrüche, überquert Brücken, 
Bogenbrücken und die Göltzschtalbrücke und entschwindet in ein Winter-
und Weihnachtsland. Aber schauen Sie selbst!
Die Spuren N, z. T. auch eine TT-Bahn und die kleine Gartenbahn dür-
fen Sie selbst bedienen. Dann wäre die Autorennbahn. Alle dürfen 
Autorennen fahren und für die 8 bis 12-Jährigen gibt es einen Wettkampf 
„Wer ist der Schnellste ohne Crash?“. Na und dann die Puppenstuben, 
Kaufmannsläden, Puppen, Elefantensammlung, Schnitzausstellung, 
Vorführungen usw. Für die geschichtlich Interessierten gibt es eine um-
fangreiche Dokumentation über das Schulwesen der letzten 1000 Jahre in 
Deutschland und der Region. Unter dem Titel „Vom Katechismus zum 
Computer“. An beiden Adventssonntagen kommt so gegen 14.30 Uhr der 
Weihnachtsmann. Die Hutznstube lädt natürlich auch mit ihrem Angebot 
zum Verweilen ein. Noch ein Hinweis: Am Sonntag, dem 08.Januar fin-
det unser Neujahrskonzert statt. Mit dabei: Katrin Thümmler, Flöte 
und Rico Schneider, E-Piano vom Stadtorchester Klingenthal, Melissa 
Kunz, Sopran, Peter Wappler, E-Piano, Richard Wappler, Geige, und 
das Saxophonquintett Klingenthal. Sichern Sie sich schon jetzt Ihre 
Eintrittskarten! Telefon: 037463/88391 oder /88239.

 

 

 

Heimatverein Trieb-Schönau e.V. informiert: 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, liebe Heimatfreunde, 
 
der Heimatverein Trieb-Schönau e.V. begeht in diesem Jahr das 15-jährige  
Jubiläum der „Vogtländischen Dorfstuben Trieb-Schönau“. Aus diesem Grunde möchten 
wir Sie ganz herzlich zu unserer Sonderausstellung unter dem Motto „Von der 
Modelleisenbahn über Eulen, Ikonen und Achate bis zum lustigen Osterei“ einladen. 
 
Außerdem gibt es u.a. Leuchttürme als Modell und auf Briefmarken, Modeschmuck 
sowie Schnitzkunst zu sehen. Hobby-Künstler führen ihr Hobby vor und bieten zum 
Verkauf an. 
 
Natürlich ist auch die ständige Ausstellung zu sehen. Die Hutzenstube lädt wie gewohnt 
zu Kaffee und hausbackenen Kuchen ein. Für die Kinder gibt es außerdem Möglichkeiten der 
Betätigung. Für Kinder ist der Eintritt frei, Erwachsene zahlen 2.50 Euro. 
 
Öffnungszeiten: 
Sonnabend, den 20. Februar, Sonntag, den 21. Februar und Sonntag, den 28. Februar 
,jeweils 13.30 -17.30 Uhr. Außerdem wird die Ausstellung am 27. und 28.März wiederholt. 
Darüber informieren wir im Amtsblatt Februar. 
 
Beachten Sie bitte: Am Sonntag, dem 31. Januar 2010 bleiben die Dorfstuben und die 
Hutzenstube geschlossen! 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Februar und März. 
Bis dorthin verbleiben mit freundlichen Grüßen 
die Mitglieder des Heimatvereins Trieb-Schönau e.V.  
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Geburtstage im Dezember 
OT Oberlauterbach
 15.12. Heinrich, Christa zum 75.
OT Unterlauterbach
 11.12. Graichen, Kurt zum 70.
 12.12. Pechthold, Irmgard zum 75.
 15.12. Schmutzler, Günter zum 82.

mit dem

im Kerzenschein

Sinfonieorchester
Markneukirchen

Weihnachtskonzert

Eintritt frei 
Spende erbeten 

Sonntag

11.12. Evang. Kirche

Falkenstein17 Uhr
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Neujahrskonzert

Die Schreiersgrüner Sopranistin Michéle Rödel gibt am 1. Januar 2012 im 
Bürgersaal des Rathauses Falkenstein um 17.00 Uhr ein festliches Kon-
zert zum Neuen Jahr. Begleitet am Klavier wird die Sängerin von Herrn 

Musikdirektor Reinhardt Naumann 
aus Bad Schlema. Im Konzert ertönt 
ein schwungvoller Reigen mit Arien 
und Melodien aus bekannten Opern 
und Operetten von Händel, Hum-
perdinck, Mozart, Lortzing, Puccini, 
Rossini, Strauß, Verdi, Suppé und 
Zeller. Michéle Rödel, deren Stim-
mumfang vom Alt bis zum Sopran 
reicht, ist Stipendiatin der Internati-
onalen Richard-Wagner-Stipendien-
stiftung Bayreuth und wurde am 1. 
Juli dieses Jahres „Mitglied h. c. der 
Akademie Musik & Bühne Aachen-
Dresden“. Damit ist sie die jüngste 
Musikerin, die in Deutschland diese 
hohe Ehrung erhielt. Damit wurden 
u. a. ihre umfangreiche Konzerttä-
tigkeit im Ausland und die Pf lege 

des Kulturerbes in Vergessenheit geratener Werke großer Komponisten 
gewürdigt. Eintritt im Vorverkauf 10 Euro am Empfang im Rathaus oder 
Vorbestellung unter: 037468/687623. Karten an der Abendkasse 12 Euro.

Einladung Weihnachtskonzert

Am Samstag, dem 03.12.2011, findet um 17.00 Uhr, im Saal der BG-Klinik 
Falkenstein-Dorfstadt, das traditionelle Weihnachtskonzert statt. Die vogt-
ländische Chorgemeinschaft bringt alte und vertraute Weihnachtslieder 
zu Gehör, um sie für die schönste Zeit im Jahr einzustimmen. Unterstützt 
werden die Sängerinnen und Sänger vom Posaunenchor Neustadt. Für 
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Eintritt 7,00 €. Es lädt ein der Ge-
mischte Chor Oberlauterbach. Vorverkauf: bei allen Chormitgliedern ab 
15.11.2011.

o b E R L A U T E R b A C H

Hallo, liebe Leserinnen und Leser, hier melden sich wieder die Lauterba-
cher Strolche. Herbstzeit, Erntezeit! Unser Apfelprojekt konnte starten! In 
unserem alten Kindergarten sammelten wir die reifen Äpfel und fuhren 
sie mit unserem Bollerwagen nach Hause. Das bereitete allen Freude, 
sogar die Krippenkinder ernteten fleißig mit. Mehrmals fuhren wir mit 
unserem Bollerwagen und holten die Äpfel. Was macht man mit so viel 
Äpfel in einem Kindergarten? Essen, essen, essen! Natürlich hatten wir 
noch andere Ideen: 
• Apfelkompott und Apfelmus kochen;
• Apfelringe schneiden und trocknen lassen;
• Apfeltee aus den Schalen kochen;
• Chips aus Äpfel;
• Apfelsaft selbst herstellen;
• Bastelstunde „Apfelmännlein“
• Sinnesschulung „süß, sauer, knackig, weich, rot, grün“
• Apfelküchlein und anderes Leckeres zum Essen.

Kita Lauterbacher Strolche
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GLAS- & GEBÄUDEREINIGUNG · HAUSMEISTER-SERVICE
HUBARBEITSBÜHNENVERLEIH

Reumtengrüner Str. 47
08209 Auerbach
Telefon (0 37 44) 21 28 30
Telefax (0 37 44) 17 18 68

Trieber Str. 5a
08239 Unterlauterbach
Telefon (0 37 45) 22 30 49

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

Meisterbetrieb · Innungsbetrieb

Bernd Steiner

Treuener Straße 2 • 08239 Oberlauterbach 
Telefon: (0 37 45) 7 51 05-0 • Fax: (0 37 45) 7 51 05-35 

Internet: www.nuz-vogtland.de • Email: nuz-vogtland.de

Veranstaltungen Dezember
Sa. 10.12., 11.00–18.00 Uhr – Hofweihnacht mit Kreativmarkt 
zum Mitmachen – Im festlich geschmückten Rittergut finden sie 
ein buntes Angebot mit vielen Anregungen für persönliche Weih-
nachtsgeschenke, Kunsthandwerk, Kreativangebote, kulinarische 
Spezialitäten und Lieder der Weihnachtszeit sowie Märchenerzähler 
und Puppenspieler für Groß und Klein. Eintritt frei! 
Sa. 17.12., 9.00 Uhr – Auf Spurensuche in Wald und Feld – Tiere 
hinterlassen Spuren nach denen man auf ihre Anwesenheit schließen 
kann. Michael Thoß nimmt Sie mit auf diese faszinierende Entde-
ckungsreise in Wald und Flur. Eintritt 3 €

Vorschau Januar
Mi. 25.01., 19.00 Uhr – Vogelschutz in der Praxis – Überblick un-
serer einheimischen Vogelwelt. Die wichtigsten Tipps, wie Sie unseren 
Vögeln am besten helfen können. Von und mit unserem Ornithologen 
Karl-Heinz Meyer. Eintritt 3 €

Natur- und
Umwelt-
zentrum
Vogtland

Falkensteiner Straße 27 • 08239 Oberlauterbach
Telefon (0 37 45) 44 61 oder 01 74 / 8 97 67 63

Sylvia’s

Kosmetik & Fußpflege (med.)
Kosmetikstudio

Sylvia Höppner

Genießen Sie in der kalten Jahreszeit eine

Hot-Stone-Massage
(Ganz- oder Teilkörpermassage mit heißen Steinen)!

Wie ein Jeder lesen kann, es gibt unsagbar viele Möglichkeiten Äpfel zu 
verwenden. Wir haben auch einige Äpfel nach Ellefeld zu „Ackermanns 
– flüssiges Obst“ gebracht. Doch das Beste kommt jetzt! Aus dem selbsther-
gestellten Apfelsaft bereiteten wir für unsere Omas und Opas Apfelgelee. 
Zum Oma- und Opa-Tag, der am 15.11. stattfand, erhielten sie diesen 
Apfelgelee als kleines Geschenk. Dieser Nachmittag war wieder ein Höhe-

punkt für alle Großeltern. Großes Herzklopfen aller kleinen und großen 
Kinder vor unserem Programm, welches mit großem Beifall von Omas 
und Opas belohnt wurde. Alle Eltern haben ganz fleißig für diesen Tag 
Kuchen bereitgestellt. Um uns Erzieherinnen zur Seite zu stehen, haben 
die Muttis, Frau Guhl, Frau Ficker, Frau Richter, Frau Hertwig und Frau 
Wetzel den Bürgersaal in ein richtiges Festkaffee verwandelt.
Bei unseren Eltern muss nicht angeklopft werden, sondern in Eigeniniti-
ative werden wir immer wieder überrascht: Madlen von Trieben, Sandra 

Guhl, Silke Schneider, Oma Helga und Tante Andrea haben uns für den 
Winter mit Apfelmus versorgt. Mit einer Menge eingekochtem Obst, 
dass sich in unseren Keller einquartiert hat, hoffen wir gesund durch den 
Winter zu kommen.
Auch wenn die Tage kürzer werden, wird es uns nicht langweilig. Nun steht 
die Adventszeit vor der Tür, wo es noch viel vorzubereiten, zu basteln und 
zu lernen gibt. Wie alle wissen sind wir auch mit unseren Dorfsenioren eng 
verbunden, und dürfen heute schon ankündigen, dass es auch in diesem 
Jahr wieder eine Überraschung geben wird.
In diesem Sinne bleibt alle gesund und erfreut euch in der Adventszeit.

Bis bald, die Lauterbacher Strolche.

Einladung zum Weihnachtsfest

Herzliche Einladung an Menschen, die sich am Weihnachtsfest allein füh-
len. Wir laden in diesem Jahr Menschen ein, mit uns Weihnachten zu feiern. 
Diese Feier soll am Heiligabend um 19.30 Uhr in Falkenstein stattfinden. 
Gemeinsam möchten wir Lieder singen, eine Andacht hören und zusammen 
essen. Interessenten melden sich bitten bis zum 16.12. im Ev.-luth. Pfarr-
amt (Tel. 03745/5237) an. Dort gibt es auch noch weitere Informationen.

Eine gesegnete Adventszeit wünschen Ulrike und Manuel Gröpper.
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